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ist der heutigen Nummer für die Post-Abonnenten mtd die
gnSwärtige« Agenturen betgelegt. — Der schön ausgestattete
Wandkalender enthält 77 photographisch getreue Bildnisse der
bentschen Bnndesfürstm , der wichtigste» europäischen Fürsten ,
der Ministerpräsidenten der hervorragendsten deutschen Bundes¬
staate», sowie der Führer der Parteien des deutschen Reichstages.
Diese Vielseitigkeit dürfte ihm sicherlich bei unseren Lesern ein gang
besonderes Interesse verschaffen .

Der Gambetta-Tag in Paris.
.(Bon unfern : Berichterstatter . )

) -( Paris , 6 . Januar .
Am ersten Sonntag des Januar pflegen die Freunde und

Verehrer Gambetta 's sich in dem Landhause bei Sdvres
zu versammeln, wo der große Staatsmann in der Neujahrsnacht1882—83 starb . Gestern betherligten sich an der Gedächtnisfeier
auch die Minister des Krieges und der Kolonien, General A n d r 6
und Herr Decrais , was als ein Zeichen aufgefaßt wird , daß die
Regierung die Lage für ernst genug Mt , um außerhalb des Parla¬
ments zu den Republikanern zu sprechen . Es wird auch bemerkt,
daß die Betheiligung der Vereine nicht blos aus der Umgebung
von Paris , sondern auch aus der Provinz eine zahlreichere war ,als in den letzten Jahren , und dieser Umstand wird ebenfalls als
ein Vorbote der Anstrengungen gedeutet, welche die Republikaner
im bevorstehenden Wahlfeldzuge machen werden. Die Hauptredewurde von dem ehemalige:: Unterstaatssekretär D e l p e u ch ge¬
halten, einem Neffen Spuller 's , der an die Dahingegangenen
Freunde und Mitarbeiter Gambetta 's erinnerte , an Paul Bert ,Jules Ferry , Challemel-Lacour , Spuller , welche sich in Les Jar -
dies zur Gödächtnißfeier einzufinden pflegten, bis der Tod den
einen nach den: anderen dah 'inraffte ; und betonte die gebieterische
Nothwendigkeit, „die große zur Rettung der Nation durch die
Republik "

, deren Förderer Gambetta war , aufrecht zu erhalten .Der Schluß seiner Rede lautete :
„Wir dürfen nicht verzagen. Worte der Enttäuschung , der

Verneinung und der Empörung mögen von einigen Lippen ge-
satten sein, einzelne Männer mögen in einer herausfordernden
Sprache ihre Muthlosigkeit nach edlen Bemühungen und ihre Ver¬
kennung des Landes ausgebrückt haben ; aber ihre Schmähungen
haben kein Echo gefunden, oder richtiger, sie haben nur das Ge¬
fühl unserer Bürgerpflichten geweckt. Stark durch unser Recht
hegen wir unversehrt unseren Glauben an die den Dingen inne¬
wohnende Gerechtigkeit und an die Genugthuungen , welche die
Zukunft uns schuldet. Niemals hat eine Nation in ihremStrebm ihren Platz in der Welt zurückzuerobern, ausdauernder
an ihrer Wiederaufrichtung gearbeitet und mit größerer Ent¬
schlossenheit die schwersten Lasten auf sich genommen. Diese
heldenmüthige Beharrlichkeit, die nichts zu beugen vermochte , er¬
fordert — geringer kann sie nicht gelohnt werden — , daß das
Heer, Gegenstand so großer Opfer , über unsere Streiti gkeiten

Gesprengte Jefset
'
n .

Roman von Reinhold Ortmann .
(Nachdruck verboten.)

(62. Fortsetzung )
Achtzehntes Kapitel .

Ter Stadtrach Ignatius hatte eine schlechte Nacht gehabt,
und gegen Tagesanbruch erst hatte er sich durch die dringendenBitten seiner Frau bewegen lassen , eines von den für den äußer¬
sten Nothfall bereit gehaltenen, beruhigenden Pulvern zu nehmet:.
Der dadurch künstlich herbeigeführte Schlummer des Rekonvales-
eenten «durfte natürlich nicht gestört werden, und so mußte Herbert
auf die Erfüllung des Wunsches verzichten, seinen Vater noch vor
Antritt des Dienstes zu sprechen. Er war eben im Begriff , den
Weg nach seinem Bureau anzutreten , als ihm das Mädchen die
Visitenkarte eines Herrn überbrachte, der ihn in dringlicher Ange-
^Senheit sogleich zu sprechen verlangte .

„Pauli , königlicher Polizeikommissar," las der Assessor, und
sofort gab er Weisung, den ihm wohlbekannten Beamten herein -
vkführen.

Der überaus liebenswürdige und weltmännisch gewalkte
Kommissar entschüldigte sich wegen der verursachten Störung mit« M Hinzufügen, daß es ein spezieller Auftrag des Herrn Land-
gerichtsrath Schräder sei, der ihn dazu gezwungen habe.

„Aber der Herr Rath hätte mich doch nach einer Stunde viel
bequemer in meinem Bureau erreichen können", sagte Herben«kwas verwrtndert. „Ich bin in der Tliat sehr neugierig , zu er-
W&mt , was er mir so überaus Dringendes mitzutheilen hat . "

„Nichts als die Bitte , Herr Assessor, sich so schnell wie möglichv » ihm bemühen zu wolle,:. Es handelt sich, so viel ich weiß, um
wichtige Auskunft m der Untcrsuchungssache gegen den un-

vekanten Mörder deS Doktor Hermann Müller .
"

Herbert starrte den Polizeikommissar cm , als hätte er plötz¬
lich in emer fremden Sprache mit chm zu reden begonnen.

außerhalb unserer Politik gestellt werde , und daß die Politik
selbst sich immer mehr von dern Geiste der Eintracht durchdringen
lasse. Es giebt keine Systeme, keine Interessen , keine Parteien ,in deren Namen nran das Recht hätte , Frankreich von seiner
großen Ausgabe abznlenken . . . . Die Losung, die Gambetta
so oft ausgab , muß die unsrige bleiben : Die Einigung der Repu¬
blikaner in der Ordnung und Freiheit für das Vaterland .

"
Unter den: Vorsitze des Kolonialministers D e c r a i s , der

ein Jugendfreund Gambetta 's gewesen , bnnketticrte» dann etwa
dreihundert Festgäste , denen sich die Kabinetschess des Justiz -
Ministers Monis und des Ministers des 'Aeußeren DelcaM bei -
gösellt hatten . Der greise Senator C a z o t , der iin Kriegswinter
1870—71 der Delegation der Regierung der Nationalvertherdäg -
ung in Tours und Bordeaux angchört und später «das Portefeuille
der Justiz , wie unter Freycinet und Ferry , so auch im Kabinet
Gambetta , innegehabt hatte, brachte einen Toast auf das Wohl des
Präsidenten Loiwet und des Ministerpräsidenten Waldeck-
Rousseau aus , seines Kollegen im „großen Kabinet "

, den Gam-
betta als eine Hoffnung der Republik begrüßte , „welche Hoffnung
sich noch stetig verwirklicht , fügte «der Redner hinzu.

Kriegsminister «General Andr 6 kam, nachdem er Gam¬
betta , 'der Heere aus dem Boden stampfen konnte , hochgepriesen
hatte, aus die heutige Lage zu sprechen. Hierbei führte er aus :

„Wir haben alle die größte Dankbarkeit für diesen Mann ,der niemals am Vaterlande verzweifelte und der immer seinen
Glauben und sein Vertrauen zu den Geschicken Frankreichs be¬
wahrte . Sollten wir nicht heute im Angesicht dieses großen
Bürgers die Prüfung unseres Gewissens vornehmen und uns
fragen , ob wir in den Weyer: warrdeln, die er uns vorgezeichnet
hat ? Diese Prüfung werde, ich , was uns betrifft , mit zwei
Worten vornehmen : Die Regierung hat nicht den Weg der Kom¬
promisse mit den reaktionären Parteien einschlagen wollen, die
Gcmtbetta stets bekänchit hat ; sie hat ihre Politik nach der linken
Seite hin gerichtet , wohl wissend, daß «es aus dieser Seite viel¬
leicht Ungeduldige, ja sogar Unverstän«dsge gibt, aber daß auch
Klagen von denen laut wevden , die schwer arbeite :: und leiden.«Anstatt sich von diesen zu trennen , hat die Regierung geglaübt ,
diese Klagen, die sich auf Leiden und wirkliche Schmerzen beziehen ,
anhören zu müssen . Sie hat eingesehen , daß sie den bürgerlichen
Worten der Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit noch zeitgemäß
das «der Gerechtigkeit hinzüsetzen müsse und wenn ich auf ein Wort
«Dantons zurückkommeu wollte, würde ich sagen , daß die Demo¬
kratie, deren Jünger wir sind , Gerechtigkeit und weiter Gerechtig¬
keit und noch einmal Gerechtigkeit will .

"
Die Theilnehmer an den: Bankett hörten «die Rede mit Hoch¬

rufen aus Andr6 und die Republik an.
* » »

Charles Laurent , der mit Gambetta befreundet war,tritt im „ Matin " der „Legende" entgegen , die über die Ursachedes Todes in Les Jardies erzählt wurde und noch vielfach ver¬
breitet ist . Danach hätte Gambetta in einem Streite mit seiner
Freundin über einen Heirathsvla» , mit dem er sich trug , eine
Schußwunde erhalte » , die sein Ende herbeiführte . Die einen
sagten , er habe sich selbst , als er Frau Lson die Waffe entreißen
wollte, verletzt , die anderen , die eifersüchtige Frau habe ihm eine
Kugel in den Arm gejagt , und da er an Diabctis litt , sei er einer
Blutvergiftung erlegen. Erst neulich nahm Charles Laurent eine Ge¬
legenheit wahr , der langjährigen Freundin Gambettas, Mutter des
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„Was sagen Sie da ? Was für ein Doktor Hermann Müller
ist es, von dem Sie spreckien ?"

„Ter zur Leitung der neu errichteten Heilstätte hierher be¬
rufene Arzt . Sie wissen also noch garnichts von dem abscheu¬
lichen Verbrechen , dem er zun: Opfer gefallen ist ?"

„Nicht ein Wort ! " rief der Assessor in höchstem Entsetzen .
„Man hat ihn erlnordet?"

„ Er ist gestern Abend auf dem Heimwege nach seiner Wohn¬
ung in de:: Anlagen «der Heilstätte von einem leider entkommenen
Individuum meuchlerisch niedergeschossen worden . Heute früh
war er zwar noch am Leben , aber es soll wenig Aussicht vorhanden
sein, ihn zu retten .

"

„Großer Gott , welche schreckliche Neuigkeit ! Und hat man
wenigstens eine Spur des Thäters ? Weiß man, aus welchen Be¬
weggründen er gehandelt hat ?"

„Leider nein ! Wir tappen bis jetzt vollständig im Dunkeln .
Und da «der Herr Landgerichtsrath, in dessen Händen die Unter¬
suchung liegt, von Ihnen einige wichtige Fingerzeige erhofft , wäre
er Ihnen für Ihr baldiges Erscheinen ganz besonders verbunden .

"
„ Es soll sich also um eine Vernehmung handeln , wenn ich

recht verstehe , nicht um eine dienstlickie Besprechung ?"
„So glaube ich , Herr Assessor !"
„Ich bin, wie Sie schm , zur Verfügung . Lassen Sie uns ausder Stelle gehen .

"
«Als sie auf der Straße angelangt warm , wünschte Herbert

von dem Kommissar weitere Einzelheiten über das entsetzliche Er¬
eigniß zu erfahren , an dessen Wirklichkeit er noch immer raum zu
glauben vermochte . Aber der Beamte entschuldigte sich mit drin¬
genden dimsilick)e:: Verpstichtnngen, die ihn unverzüglich an eine
andere Stelle riefen , und Herbert mußte seine verzehrende Unge-
duld meistern , bis er im Amtszimmer des Untersuchungsrichters ,den : wegen seiner Menschenfreundlichkeit allgemein «beliebten alten
Hern : gegenüber saß.

Sohnes, der in Deutschland erzogen wurde, das schönste Zeugniß
vollständigster Uneigennützigkeit ausznstelleu und zu versichern, daß
Gambetta sie gern geheirathet hätte und daß sie es war. welche be¬
harrlich Widerstand leistete, weil sie kein Hinderniß auf seiner Lauf¬
bahn sein wollte. Jetzt legt er dar , Gambetta habe sich Eude
Nvvcniber 1882 nach einer Schießübung in seinem Garten
selbst am fleischigen Theil des Daumens und des Hand¬
gelenks verletzt , als er die Kugel aus dem Revolver herausziehen
wollte . Der Chirurg Lannelongue und der Doktor Siredey be¬
handelten und heilten ihn , aber man versäumte während der Zeit ,
die er im Bette znbringen mußte, einer Blinddarmentzund u n ß ,
an der er schon lauge litt , die erforderliche Aufurerksamkeit zu
schenken. So kam es plötzlich zur Katastrophe . die Niemaud
vorausgesehen hatte . und die unt Unrecht emer au-
dercu Ursache als einer schleichenden Krankheit zuaeschriebru wurde .
Die Familie Gambettas hat inzwischen, wie schon telegraphisch
niitgetheilt, nun endlich ihre Einwilligung dazu gegeben, daß die
st erblichen Ueberreste Ganibcttas nach Paris überführt werden.
Dieselben werden dort im kommenden Frühjahr im Pautheou
beigesetzt werden . _ _
Herr Reichstagsabgeordneter Ernst vaffermann

über die politische Lage.
In der am letzten Samstag Abend stattgefundenen diesjährig « :

Generalversammlung des Mannheimer nationalliberalen Vereins hielt
Herr Reichstagsabgeordneter Ernst Bassermann eine groß ange¬
legte bedeutungsvolle Rede über die derzeitige politische Lage tu Deutsch¬
land , die auf alle Zuhörer einen tiefen Eindruck machte. Der hervor¬
ragende Parlamentarier führte , It „M . G . -A .

"
, aus :

Dem Berichterstatter über die politische Lage wird von Jahr zu Jahr
seine Aufgabe schwieriger aus dem einfachen Grunde , well die wirt¬
schaftlichen und sozialenFragen sich derart in den Vordergrund schieben,
daß dadurch das Gebilde in dem allgemeinen politische« Läien ein immer
komplizirteres wird und die viel einfacher liegenden polüischen Frag « ',
mehr und mehr in den Hintergrund treten . Das Jahr 1901 schließ:
unter einem doppelten Eindruck : erstens der geschäftlichen Krise, welche
sich in ganz Deutschland in der Industrie geltend gemacht hat und zwei¬
tens in der Zollvorlage .

Nach einem unerhörten Aufschwung der deutschen Industrie , der den
Neid aller konkurrirenden Staaten erweckt hat, trat im Jahre 1900 eine
Absatzkrise in die Erscheinung. Wenn wir uns fragen , woher diese Kris :
kam u . aus welchen Gründen sie sich herausgebildet hat. so ist die generelle
Beantwortung eine ziemlich einfache: die Krise ist durch die übermäßige
Produktion erzeugt worden. Die Periode 1896 — 1900 brachte für die
Industrie eine große Prosperität , die zu einer koloflalen Steigerung der
Erzeugnisse führte . Nach den vorgenommenen Schätzungen betrug die
Steigerung der Gesammtproduktion aller werbenden Zweige in Deutsch
lande in jenem relativ kurzen Zeitraum mindestens 36 Prozent . Und
dabei kommt in Betracht, daß in diesem Zeitraum die Ausfuhr gegenüber
der Einfuhr zurückging, so daß der ganze Ueberschuß der inländis .hen
Produktion von dem inner« Markt übernommen werden mußte . Mi :
dieser Äbsatzvermehrung verband sich eine starke Erhöhung der Preise
für die Rohmaterialien und Halbfabrikate und es kam die Zell , in der
viele Fabrikationszweige mit Nutzen nicht mehr fabriziren konnten . Diese
Krise hat naturgemäß auch ihren Ausdruck gefunden in den Zahlen der
Ein - und Ausfuhr , die bedeutend znrückgegangen sind. Diese Absatz¬
krise hat schwere Besorgnisse hervorgerufen und eine Reihe von Begleit¬
erscheinungen im Gefolge gehabt, die aber gemildert wurden durch die
vorzügliche Thätigkeit der Reichsbank in dieser kritischen Zeit . Dies muß
anerkannt werden angesichts der Thatsache, daß von extrem agrarischer
Seite wiederholt gegen die Leitung der Reichsbank schwere Vorwürfe er¬
hoben worden sind. Daß diese Absatzkrise nicht in größerem Umfange
eingetreten ist und eine Reihe von Betrieben nicht in Verlegenheit kau :

„Ich danke Ihnen für Ihr rasches Erscheinen , lieber Herr«
Kollege," sagte der Landgerichtsrath. „Sie wissen vermuthlich
bereits , um was es sich handeü. "

„Ja — ich hörte es aus dem «Munde des Kommissars — zu
meiner grenzenlosen Bestürzung, wie ich wohl hinzusirgen darf .
Aber Herr Pauli «hatte nicht die Zeit, mir auch die DetaAs zu er¬
zählen, «rmd wenn ich Sie «darum bitten dürste, Herr Rath . .

„Das ist schnell geschehen . Der Doktor Hermann Müller ,
den Sie ja , wie ich höre , persöickich gekannt haben, kchrte gestern.
Abend gegen zehn Uhr — wir haben darüber sogar eine ganz
genaue Zeitangabe — aus einer Gesellschaft nach seiner Wohnrmg
zurück . Da sich dieselbe im Hauptgebäude der neuen Heilanstalt
befindet , nurtzte er die um solche Zeit fast ganz menschenleeren und
mangelhaft beleuchteten Parkanlagen passiven. Nach seiner
eigenen Erklävimg ist ihm dabei irgend etwas Verdächtiges nicht
ausgefallen . Es ist also anzunehmen, daß sich der Lltteütäter
hi«nter ein«em Baum oder sonstwo versteckt hatte, um sein ahnungs¬
loses Opfer zunächst an sich vorüber zu lassen. Denn der Schutz,
der den bedauernswerthen Mann zu Boden streckte , wurde «von
hinten und zwar aus unmittelbarer Nähe aus ihn abgefsuert .
Doktor Müller war kaum noch zweihundert Schrstt von den Ge¬
bäuden der Anstalt entfernt, als er die Verwundung erlitt . Me
Kugel ist chm in den Rücken gedrungen, und es konnte von de::
Aerzten bisher noch nicht mit Gewißheit festgestellt werden , wel¬
cher: Lauf sie im Innern des Körpers genommen . Man befürchtet
indessen eine scl-were Borletzrmg edler Organe und deii^ ufolge
den Tod des Verwundeten. Als er den Schuß erhielt , stürzte der
Getroffene sogleich vornüber auf daS Gesicht , und verlor die Be¬
sinnung . Er hat infolge dessen von «dem Atterrtätcr nichts gesehen .Ein anderer aber, ein gewisser Wilke, der als Wächter auf den:
Gebiet der Heilstätte angestellt ist und eben im Begriff war , seinen
ersten Rundgang «zu machen, befand sich zur Zeit des Mordanfattsin unmittelbarer Nähe des «Thatortes , und will, als er auf der:
Knall «des Schusses herbeieilte , den fliehenden Möbder noch deut-



und dadurch die ganze lvirthschastliche Krise nicht größere Dimensionen
angenommen hat» ist ein Verdienst der zielbewußtcn Thätigkeit der
Re^hsbank, die in weitem Umfange einsprang und der deutschen Indu¬
strie ihren Kredit zur Verfügung gestellt hatte . In einer jüngst in der
Presse mitgetheilten Rede des Herrn RcichsbankpräsidentenKoch hat dieser
di« Verluste, welche das deutsche Wirtschaftsleben durch die Krise er¬
litten » auf 1 Millarde Mark geschäht und erklärt , daß der Tiefstand der
Krise Wohl erreicht sei . Daß die jetzige Krise von der deutschen Industrie
in relativ günstiger Weise überwunden werden konnte , stellt der Kraft
unserer Industrie das beste Zeugniß aus . Die jetzige Krise kann nicht ver¬
glichen werden mit früheren Vorgängen, insbesondere nicht mit jenem
nach Gründung des Reiches , wo der Zusammenbruch erfolgte, weil eine
Reihe von fiktiven Gründungen abgeschlossen worden waren . Es kann
deshalb wohl auch der Hoffnung Raum gegeben werden» daß wir in abseh¬
barer Zeit wieder über diese Verhältnisse hinauskommen werden. Die
Industrie hat hierzu ihrerseits schon das Nöthige gethan durch Abstoßung
alter Bestände, theils mit Verlusten, in das Ausland . Eine Begleit¬
erscheinung der Krise war die Entlassung vieler Tausend von Arbeitern
und an den Politiker trat die schwere Frage heran , welche Maßregeln
gegen derartige Zustände zu ergreifen sind . Da steht nun in erster Reihe
das Problem der Arbeitslosenversicherung, das in absehbarer Zeit einmal
in Deutschland und in allen Kulturftaatcn gelöst werden muß . Das Pro¬
blem bietet größere Schwierigkeitenals die Kranken- , Unfall- , Alters - und
Invaliditätsversicherung , es bietet auch größere Schwierigkeiten als wie
die geplante Wittwen- und Z^aisenversicherung» die vom Reichstag cin -
müthig gefordert wird. Allein angesichts der großen sozialen Mißstände,
welche die heutige Krise gezeitigt, dürfte doch Wohl verlangt werden
können , daß man auf dem Wege freier Konferenzen der Erörterung dieser
Frage naher tritt und den Weg sucht, auf dem dieses große soziale Pro¬
blem seiner Lösung vielleicht näher gerückt werden kann. Die Lösung
der Frage ist ja vielleicht nicht zu schwer für gelernte Arbeiter , denen man
zusammen mit den Arbeitgebern in den Zeiten der Prosperität einen
Sparzwang auferlegen kann . Die Frage wird aber sofort schwierig ,
wenn man die weit größere Masse der ungelernten Arbeiter ins Auge
faßt , die nicht so hoch bezahlt sind , daß ihnen zugemuthet werden kann ,
in normalen Zeiten für derartige neue Versicherungen Rücklagen zu
machen .

Wir verlangen weiter von Reichswcgcn ein Arbeitsamt , welches die
Aufgabe hat, den Arbeitsmarkt fortlaufend zu beobachten und darüber
regelmäßige Berichte zu veröffentlichen, wie das z . B . in England all¬
monatlich erfolgt. Durch derartige Veröffentlichungen können !nir uns
vielleicht davor schützen, daß ganz plötzlich große Arbeitcrmassen auf die
Straße geworfen werden. Ferner ist der Reichsregierung der Vorwurf
zu machen , daß sie den Arbeitsnachweisen nicht die nöthige Fürsorge hat
zu Theil werden lassen . Die Arbeitsnachweise sind die wichtigsten Auf¬
gaben in einem modernen Staate und ihr Ausbau von Staatswegen ist
eine dringende Nothwendigkeit. Ferner hat der Staat die Bereitstellung
von Arbeiten für die Beschäftigungslosen vorzusehcn .

Eine zweite Begleiterscheinungder Krise , die ins Aug zu fasten wäre,
ist die Gestaltung der Kartelle und Syndikate. Wohl in jedem Staate ,
der seine Industrie durch Schutzzölle gegen die Konkurrenz des Auslandes
schützt, wird sich eine Bildung von Kartellen und Syndikaten vollziehen .
Eine derartige Bildung kann segensreich wirken und durch ihr Eingreifen
in die wilde Konkurrenz in der Lage sein , eine Reihe von kleineren Unter¬
nehmungen vor dem Untergang zu schützen , dem sie sonst geweiht wären ,
wenn sie den Kampf gegen die großkapitalistische Gesellschaft bestehen
müßten . Die Kartelle und Syndikate können segensreich wirken , so lange
die Preisbildung eine normale ist , und keine Ueberspannung vorkbmmt .
Auf der anderen Seite ist nicht zu leugnen, daß diese weise Grenze nicht
überall eingehalten wird . Zu erinnern ist hier namentlich an die viel¬
fachen Beschwerden , die in allen Theilen Deutschlands gegen das Kohlen¬
syndikat erhoben worden ist. Und gerade auf dem Gebiete der Kohlen
macht sich in der letzten Zeit eine Fortsetzung der Syndikatsbildung be¬
merkbar, die darauf hinausgeht , durch Errichtung von Verkaufsstellen
den Handel allmählich auszuschalten. Die Frage der Kartelle und Syn¬
dikate wird deshalb nicht ruhen . Sie hat auch schon bisher das Parla¬
ment beschäftigt . Nicht nur in Deutschland, sondern auch in anderen
Staaten wird die Frage aufgegriffen. So sehen wir in Amerika die
große Trustbewegung, die das Schlagwort mancher Parteien geworden
ist. Es wird nothwendig sein , über die Syndikate und Kartelle eine
Staatsaufsicht einzuführcn und zu einer Kartellgesetzgebung zu kommen .

Eine zweite Begleiterscheinungder Krise , die ins Äuge zu fasten wäre ,
ungen, die sich in Bezug auf das Börsengcsctz ergeben haben. Wohl selten
haben sich ivie hier nach einer Gesetzgebung Mißstände herausgebildet . die
von allen Seiten so rückhaltslos anerkanrit werden. Es hat sich die Noth¬
wendigkeit herausgestellt, daß ein emportvachsender Staat über ein
großartiges Kreditwesen ohne Weiteres gebieten muß , wenn er seinen
staatlichen Einfluß insbesondere dem Auslande gegenüber aufrecht er¬
halten will . Was das Reichsgesetz aus dem Börsengesetz gemacht hat ,
das war bei der Schaffung dieses Gesetzes nicht beabsichtigt . Heute ist
dadurch , daß schließlich gegen jedes Geschäft , auch gegen das Kassenge¬
schäft der Differenzeinwand erhoben wird , eine derartige Unsicherheit in
das Bankgeschäft hineingetragen worden, daß auch von den extremen agra¬
rischen Seiten anerkannt werden muß , daß es so nicht weiter gehen kann.
Wir werden auch im Reichstag selbst Gelegenheit haben, uns mit der
wirthschaftlichen Krisis zu beschäftigen und wie ihren Begleiterschein¬
ungen von Gesetzgebnngswcgen näher getreten werden muß.

Die zweite Frage , welche das Jahr 1901 beherrscht hat , ist die Frage
des Zolltarifes , welche den Reichstag in der ersten Lesung 9 Tage lang
beschäftigt hat . In 46 Stunden haben 48 Redner sich um das Ohr des
Reichstags bemüht, um oft Gesagtes noch einmal zu sagen. Eine eigent¬
liche Klärung haben die Berathungen im Reichstag in der ersten Lesung
nicht gebracht . Was die Haltung der nationalliberalen Partei zu der

Zollvorlage anbelangt , so war sie sowohl im Zentralvorstand der Partei
als mich in der Reichstagsfraktion, sowie in der badischen Landtagsfraktion
und in der nationalliberalen Partei des badischen Landes die gleiche. Wir
sind von zwei Gesichtspunkten ausgegangen . Auf der einen Seite ver¬
mochten wir nicht in Abrede zu stellen , daß die Lage der Landwirthschast
ungünstig ist durch die Herabsetzung der kandwirthschastlichen Zölle , die
bei dem seincrzertigen Abschluß des österreichischen Handelsvertrages er¬
folgt ist und daß wir deshalb bei künftigen Handelsverträgen zu höheren
Zollsätzen gelangen müssen . Auf der anderen Seite war die national¬
liberale Partei voll überzeugt davon, daß es nicht möglich ist- einseitige
agrarische Politik zu treiben, sondern daß angesichts der Thatsache, daß
Deutschland weder ein Industriestaat noch ein Agrarsiaat , sondern ein ge¬
mischter Staat ist, Landwirthschast und Industrie , Handel «nd Gewerbe
gleiche Berücksichtigung verdienen. Die Partei war weiter voll überzeugt
davon, daß wir mit Rücksicht ans unsere Industrie Handelsverträge haben
müssen , und daß infolge dessen eine Einschränkung der Erhöhung der
Agrarzölle insoweit erfolgen muß , als sie nothwendig ist , um überhaupt
noch zu Handelsverträgen zu kommen . Wir treten für einen
höheren Schutz der Landwirthschast ein, um unseren Jnlandsmarkt auf¬
recht zu erhalten . Die seinerzeitige Herabsetzung der Getreidezölle von
S auf 31/, Mark bei dem Abschluß des Handelsvertrages mit Oesterreich
ist vielleicht der größte Fehler gewesen , der im polsiischen Leben seit 1370
gemacht wurde, und der uns diese theilweis maßlose agrarische Agitation
gebracht hat. Es ist Tharsache , daß die Landwirthschast Oesterreichs von
der ganzen Herabsetzung der Getreidezölle keinen Bortheil gehabt hat ,
l
'onbcnt daß der ganze Nutzen auf Grmrd der Meisibegünstigrmgsverträgc
Amerika und Argentinien zufiel. ( Lebhafter Beifall .) Unvernünftig
hohe Agrarzölle können allerdings im neuen Zolltarif nicht gewährt wer¬
den. Ich komme nun zu den Jndustriezöllen . Diese Zölle wurden im
Jahre 1879 durch Bismarck geschaffen . Es war jene Zeit , in welcher
die Landstraßen von den beschäftigungslosenArbeitern bevölkert wurden.
Daß der Aufschwung unserer Industrie eine Folge der im Jahre 1879
von Bismarck in die Wege geleiteten Schutzzollpolitik ist, bildet heute ein
Axiom , das von fast allen Politikern anerkaimt wird . Wird aber die
Nothweirdigkeit der Schutzzölle für die Industrie anerkannt , so ist auch die
Forderung der Landwirthschast nach dem nothwendigen Schutz berechtigt .

Die Fragt ist nun , ob die Negierung in den Zollsätzen , wie sie die¬
selben in dem Tarif eingesetzt , das Richtige getroffen hat . Eine Frage
hat in dem Kampfe eine große Rolle gespielt: das ist die Frage des Mini -
maltarifes . IS spreche hier nur meine persönliche Ansicht aus , ioenn ich
sage , daß diese Frage des MinimaltarifeS weit überschätzt worden ist ,
sowohl von rechts als von links. Es ist im Wesentlichen eine formale
Frage . Das ist durch die erste Lesung des Zolltarifes im Reichstag noch
klarer geworden als es schon vorher der Fall war . Die von den Gegnern
der Zolltarifvorlage aufgestellteBehauptung , daß mit einem solchen Mini¬
maltarif Handelsverträge nicht möglich seien , ist unrichtig. Es können
auch bei dem Bestehen des Minimaltarises Handelsverträge abgeschlossen
werden, wenn die Sätze nicht zu hoch sind . Auf der anderen Seite hat
man rechts die Frage des Minimaltarises bedeutend überschätzt . Wenn
ein derartiger Minimaltarif zu hohe Sätze aufweist, die Regierung aber
einen Handelsvertrag absHlietzcn will, wird sie ganz einfach durch eine be¬
sondere Vorlage an den Reichstag diesen fragen , ob er von dem Minimal -
taris Umgang nehmen will.

Was nun die dermalige Lage anbelangt , so hat die erste Lesung im
Reichstage klar erwiesen, daß der Reichstag in seiner großen Mehrheit ge¬
willt ist , für einen besseren Schutz der kandwirthschastlichen Produkte zu
sorgen . Fragt man nach dem Schicksal der Regierungsvorlage , so ist zu¬
nächst die Frage auszuwcrfen, ob im Reichstag eine Mehrheit vorhanden
ist für den Ausbau der Regierungsvorlage nach der agrarischen Seite hin
und ob dann nicht Zölle geschaffen werden, die für die Reichsrcgierung
unannehmbar sind . Man wird da die Erklärung der Regierung abwarten
müssen , die leider in der ersten Lesung ausgeblieben ist , ob sie es überhaupt
für denkbar halt , Handelsverträge abzuschlicßen , wenn über die vorge¬
schlagenen Sätze der Getreidezölle hinausgegangen wird und ob sie
namentlich auch gewillt ist , die von den Agrariern geforderten Minimal¬
zölle auf Vieh zu genehmigen und dadurch einen Handelsvertrag mit
Oesterreich unmöglich zu machen . Das ist die Haupffrage , welche der
Reichskanzler, Graf Posadowsky und der lange Möller in den Kom -
missionsherathungen zu beantworten haben. Ich habe mich meinerseits
in Berlin nach Kräften bemüht, darauf hinzuweisen, daß, je eher von maß¬
gebender Sitte - diese Erklärung erfolge, desto eher die Möglichkeit vor¬
handen sei, zur Bildung einer Mehrheit für die Regierungsvorlage . Für
Letztere werde zu haben sein der weitaus größte Theil der National¬
liberalen und die überwiegende Mehrheit des Zentrums , sowie die Polen
und die Elsässer. Zur Mehrheit fehlen dann noch 30—50 Stimmen , die
von den Konservativen kommen müssen . Ob diese auf den Standpunkt
der Regierungsvorlage heruntergehen werden, ist die große Frage . Wenn
sich nun aber auch mit Hilfe der Konservativen eine Mehrheit zusammen¬
finden sollte , so ist eine weitere Klippe zu umschiffen : das ist die Frage der
Obstruktion. Wenn der feste Wille der Obstruktion bei de» Oppositions¬
parteien besteht , so ist die Vorlage überhaupt nicht zu erledigen ohne die
Einführung von Diäten . Es sind mit den Unterrubriken weit über 1000
Positionen vorhanden und über jede einzelne derselben kann eine nament¬
liche Abstimmung beantragt werden, die vorgenommen werden muß und
Monate lang dauern kann . Das halt kein diätenlofer Mensch aus . Das
ist ganz ausgeschlossen . Deshalb ist es sehr bedauerlich, daß die Regier¬
ung nicht weitsichtiger war , und das Verlangen nach Bewilligung von An¬
wesenheitsgeldern nicht erfüllt hat . Cs mag ja sehr fatal sein , den Zoll¬
tarif durch Diäten zu erkaufen, aber das ist nicht unsere Schuld. Das
Zentrum hat bereits rundweg erklären lassen , daß es ohne Diäten un¬
möglich ist , die ausreichende Anzahl von Leuten zu den namentlichen
Abstimmungenin Berlin monatelang gnsanrmenzuhaltcn. Die Aussichten
der Vorlage sind meiner Ansicht nach thnnlichst gering. Kommt der Zoll-

lich genug gesehen haben, um zu erkennen, baß es ein Mensch von
hoher, schlanker Gestalt war , der einen hellgrauen Kragenmantel
und einen weichen , eingedrückten Filzhut von derselben Farbe trug .
Er schlug sogleich Lärm und machte sich aus allen Kräften an die
Verfolgung des Verbrechers. Während dieser bis dahin auf dem
Hgnptwege geblieben war , bog er, sobald er das Rufen und
Schreien hinter sich hörte, zwischen die Baumstämme ein, und der
Vorsprung , den er vor dem Wächter hatte, war leider groß genug ,
um ihm auf solche Art in der Dunkelheit das Entkommen zu er -
möglichen . Alle Nachforschungen, die von anderen , bald herzuge¬
eilten Personen in dem Gehölz angestellt wurden , blieben ohne Er¬
gebnis . Und die einzige , allerdings sehr wichtige Entdeckung, die
man dabei machte , bestand in der Auffindung eines am kahlen
Strauchwerk hängenden grauen Hohenzollernmantels , ohne allen
Zweifel den nämlichen, den Wille auf den Schultern des Mörders
gesehen hatte . Auf seiner wilden Flucht durch das dortige © e4
strüpp des Unterholzes war dem Attentäter das Kleidungsstück
jedenfalls sehr lästig geworden , uUd ec hatte es vielleicht freiwillig
von sich geworfen , wenn es ihm nicht etwa von 'den Zweigen ge¬
radezu vom Leibe gerissen worden war . Dieser Mantel soll uns ,
wie ich hoffe , bei der Ermittelung seiner Persönlichkeit erhebliche
Dienste leisten . Er ist von feinem Stoff und — wie die an der
Innenseite des Kragens angebrachte Firma beweist, von einem
hiesigen Schneidermeister verfertigt . Ich habe bereits nach dem
Manne geschickt und halte es nicht für unmöglich , daß er uns den
Kunden namhaft machen kann, dem er das Kleidungsstück geliefert
hat. Damit aber habe ich Ihnen auch schon beinahe Alles gesagt,
was sich bisher in der Sache hat ermitteln lassen, und Sie sehen,
lieber Herr Kollege, es ist wenig genug .

"
(F ortschung folg t.)

Der Kölner Rosenmontagszug 1962 .
Dem diesjährigen Rosenmontagszug des Kölner Karnevals liegt der

„ Köln. Ztg ." zufolge die Idee des Präsidenten der Großen Karnevals -
Gesellschaft , Herrn Jean Jörissen , zu Grunde , Schiller und Goethe auf
dem Karneval zu Köln theils persönlich , theils in ihren Werken humori¬
stisch darzustellen. Es fehlt, wie wir dem von Herrn Jörissen verfaßten

Leitfaden entnehme» , nicht an einem Strauße wirkungsvoller Blüthcn I
des Himlors und treffender Satire , die sich in erster Linie lokale Dinge I
aufs Korn genommen hat und somit dem Zuge den intimen Lokalcharakier
wahrt , ohne ihm für Fernstehende das Vcrständniß zu rauben . Zunächst
kommt die Enthüllung des Schiller-Goethe- DenkmalS in Köln unter dem
Beistand der Funkcnartillerie , der Werkleute und Bildhauer , der Stadt -
räthe usw . Das Denkmal hat „ das steinreiche Köln" gesetzt. (Wagen
des Festkomitees . ) Die erste Abthcikung des Zuges ist Schiller gewidmet
und wird eröffnet durch „die Glocke" , die große, an die Alles gehängt wer¬
den kann, durch den „Handschuh " , Marke Hundcleder, und den „Gürtel "
(ohne Schleier ) . Dann kommen die fidelen Räuber mit dem alten
Mohr und seinen Söhnen dulci jnbilo - „ Mädchen aus der Fremde"
bilden auf Stahlrosten die Ehrengarde der Jungfrau von Orleans , die
durch das Brandenburger Thor ihren siegreichen Einzug hält . ( Wagen
des Festkomitees . Die Gruppen vom Köln-Ehrenfelder Männerchor . )
Von Schweizern angeführt , erscheint „Wilhelm Tell" , der sich „ auf diese
Bank von Stein " niedergelastcn hat und auf dir hohle Gasse starrt , durch
die „ Er " denn auch kommt , um mit Wilhelm hernach ein paar fidcle
Schoppen zu zechen. ( Gesellschaft Maas Köllen . ) „Sonntagskinder "
mit kölnischem Lokalkolorit ziehen der „unüberwindlichen Flotte " voran,
deren Personal sich mit Kölner Mädeln in wirbelndem Tanze dreht.
( Gcscllsch. Eifel . ) In echt spanischem Milieu zeigt sich „ Don Carlos ",
der mit der Prinzessin Eboli, Posa usw . den Beweis liefert , daß „ die
schönen Tage von Aranjuez " noch lange nicht „zu Ende" sind . (Kölner
Narrenzunft .) Was ist natürlicher , als daß der „Abfall det Nieder¬
lande" folgt? Der Niederländer behält das Beste für sich , wir bekommen
nur den „Abfall" : Bücklinge , Eidamcr und „ Stockfiß " ( Stockfisch) .
Aber „die .Künstler" versöhnen uns wieder mit dem Schicksal, denn —
obwohl sie die perfide moderne Kunst nicht darstellen — sind sie doch gar
originelle, fröhliche Gesellen . In ihrem Kielwasser schwimmen „die
Philosophen" , die in vino nach reritas - Wahrheit streben , sie aber
durchaus nicht finden und deshalb immer weiter darnach streben . ( Nciter -
verein 1900 . ) „Der Kampf mit dem Drachen" wird manchem Hans -
haltungsvorsteher das Herz im Leibe erzittern lassen , denn dieser Kampf
scheint nicht siegreich zu endigen! (Wagen des Fcsikomitccs . ) Vielleicht
würde er es vorziehen, sich unter die Gruppe der zögernden Edelmänner
und Knappen zu mischen, die den kecken „Taucher" umstehen, der des
Königs Ehrcubechcr und die hold erröthende Maid gewinnen will. ( Große
Allgemeine C . -G . ) Oder noch lieber möchte er sich in « WaUcnsteins
Lager" flüchten , das nun folgt und zeigt, wie fidel es dort zugeht.
(Große Kölner E-. -G . ) Aber reizend ist die nächste Reitergruppe :

tarif nicht zu Stande , dann bleibt es bei dem alten Tarif , dann bleiben
die Handelsverträge in Kraft , da die Regierung meiner Ansicht nach sich

'
niemals wird enffchließen können , die Handelsverträge zu kündigen . Es
besteht dann aber der große Nachtheil, daß diese Handelsverträge vom
Ausland jedes Jahr gekündigt werden können , während Industrie und
Handel langfristige Handelsverträge brauchen, um gedeihen zu können .
Ter ganze Reichstagswahlkampf von 1893 würde sich dann unter den
Schlagworten „Brodvcrtheuerung und Brodwucher" vollziehen , ein Wahl¬
kampf , der geeignet sein wird , das deutsche Volk bis in seine tiefsten
Tiefen zu erschüttern. Wenn von freihändlerischer Seite gegen jede Ge¬
treidezollerhöhung aufgetreten wird , so wolle man nicht vergessen , daß
langfristige Handelsverträge nur zu erreichen sind durch Erhöhung der
Getreidezölle. Es steht zwar fest , daß eine Reichstagsneuwayl unter der
Wahlparole „Brodwucher" der Sozialdemokratie enorme Vortheile brin¬
gen würde, aber so groß werden sie nicht sein , um die Zweidrittelmehrheit ,
welche jetzt im Reichstage für eine Erhöhung der Getreidezölle vorhanden
ist, zu einer Minorität zu verdrängen .

Redner bespricht sodann die Mcistbegünstigungsverträge und er¬
klärte, daß darüber die Mehrheit des Reichstages sich einig ist , daß das
System der Meistbegünstigung ein veraltetes ist. Man werde suchen
müssen , auch mit Amerika zu Handelsverträgen zu kommen oder wenig¬
stens zu einem besseren System . Das ist eine sehr brennende Frage .
Ueberhaupt ist die ganze amerikanische Frage vielleicht viel wichtiger als
die ganze Zolltariffrage . Wenn wir die amerikanische Frage ins Auge
fassen , so ist diese im fortwährenden Wachsen begriffen. Früher hat uns
Amerika seine Agrarprodukte gesandt, während wir ihm unsere Fndustrie-
fabrikate schickten . Heute ist Amerika nicht nur ein exportirender Agrar¬
staat , sondern auch ein exportirender Industriestaat , der nicht nur uns ,
sondern auch England durch seinen Export auf dem Industriegebiete auf
das Schwerste bedroht. Seit dem Jahr 1870 beträgt der Ueberschuß
der Ausfuhr aus Amerika 2500 Millionen . Gleichzeitig können ioir es
nicht verhindern , daß Amerika seine Gelder zu industriellen Anlagen in
Deutschland verwendet. Diese amerikanische Gefahr im Auge z» behalten,
das wird die Aufgabe der deutschen Politik sein und sie darf dabei nicht
aus dem Auge verlieren , daß unter dieser Gefahr Deutschland nicht allein
steht , sondern die ganzen europäischen Staaten von ihr bedroht werden
und daß daher vielleicht ein Zeitpunkt kommen wird , wo Europa sich wird
schützen müssen gegen diese Invasion amerikanischer Produkte und Kapi¬
talien . (Lebhafter Beifall . )

In seinen weiteren Ausführungen bespricht Redner den Reichshaus¬
haltsetat , dessen Gestaltung bekunde , daß das Finanzsystem des Reiches
vollständig bankerott gemacht habe. Herr Bassermann verlangt deshalb
die Einführung eines verantwortlichen Reichsfinanzministers sowie die
Rcichsreform, durch welche das Reich finanziell auf eigene Füße gestellt
werde.

Ferner bespricht Redner die auswärtige Politik , wobei er u . A . die
Burenfrage und die ChamberlainschenAeusserungen streifte, welch letztere
er als ungeeignete und unverschämte Bemerkungen charakterisirte.

Zum Schluß kam Redner mit einigen Worten auf die badische Poli¬
tik zu sprechen . Er verlangte entschieden die Einführung des direkten
Landtagswahlrechts und erklärte, wenn die badische Regierung sich auch
fernerhin weigern werde, dieses direkte Wahlrecht einzuführn , ind da¬
durch die Vertretung der großen Städte ganz den Sozialdemokraten aus¬
liefern , die nationalliverale Partei es sich werde überlegen müssen , ob sie
sich dann noch an den Wahlen betheiligen wolle , oder ob es nicht besser sei,
dem Wahlkampfe fern zu bleiben und das Geld hierfür in der Tasche zu
behalten.

Mit einem kräftigen Appell an das deutsche Bürgerthnm , sich wieder
mehr wie seither an dem politischen Leben zu betheiligen, schloß Herr
Bassermann seine hochinteressantenAusführungen , für die ihm die Ver¬
sammlung den herzlichsten Dan ! aussprach.

Lage 8 - Rnn - scha 11 .
Deutsches Reich.

* Der Reichskanzler empfing gestern . Montag , Mittag den
neuernaimtell chinesischen Gesandten Jintchang .

* Im preußischen LaudwirthschaftsMinisterium trat
gestern , Montag , unter dem Vorsitze des Unterstaatssekretärs Steril¬
berg eine Konferenz von Vertretern der Behörden, ferner der Land -
wirthschaft und des Milchhandels znsammcii , um verschiedene Fragen
des Verkehrs mit Milch in Berlin zu berathen .

Arof. Schmolker öeim Slthoff -Iestmahk .
lick Berlin , 6 . Jan . Auf dem Festessen , welches gestern zu Ehren

des Ministerialdirektors im preußischen Kultusministerium , Dr . Alihosf
stattfand und an welchem etwa 20 Gelehrte theilnahmen , hielt Professor
Schmoller eine Rede , in welcher er zunächst aus die Angriffe des Seniors
der philosophischen Fakultät in Straßburg , Professor Michaelis , gegen den
Ministerialdirektor Dr . Althoff zu sprechen kam . Jene unerhörten An¬
griffe hätten den Anlass zu diesem Feste gegeben , welches gehässige Ent¬
stellung als eine Gegcn- Demonstration gegen Herrn Mommscn anfzu-
fassen versucht habe . Nichts aber habe den Fest- Veranstaltern ferner
gelegen . Herr Dr . Althoff habe sich zwar jede Lobpreisung verbeten,
jedoch könne er ( Redner ) nicht umhin , dem verehrten Festgaste dir Wahr¬
heit zu sagen. Daß Herr Althoff in weiten Universitätskreisen unbeliebt
sei , sei unzweifelhaft. Raissonniren über Vorgesetzte sei ein psychologisches
Bcdürfniss in den meisten Ständen . Der Beamte , der Offizier , der Pro¬
fessor müssen sich so Luft machen . Auch Herr Althoff sei nicht unfehlbar.
Er habe große seltene Eigenschaften, aber auch die komplementären Fehler
seiner Tugend. Das meiste freilich , was man ihm vorwerfc, seien außer¬
ordentliche Keinigkeitcn. Herr Althoff habe durch seine Energie und
Klugheit verstanden, so große finanzielle Mittel für die Universitäten und

I Maria Stuart mir Ficsco, Prinzessin Turandot mit Ritter Toggcnburg,
I Phädra mit dem Grafen von HabSbnrg als Gäste des Kölner Bauern

und der Jungfrau an deren LiebeShof , wo auf felsigem Phantasiewagen
dis beiden Kölner Typen thronen . ( Dienstagsballgesellfchaftcn. ) Jetzt
eröffnet den zweiten Theil , Goethe gewidmet, die Funken-Infanterie , die
Götz von BcrlichingenS Burg erstürmt , während der Mann mit der
eisernen Faust ihnen aus dem Fenster heraus höhnisch seine Visitenkarte
reicht . Eine kölnische Fußgruppe mildert das strenge KriegSbild, denn
sie bietet den Funken kleine Amörchen an : „Wer kauft Liebesgötter?"
Der „Rattenfänger " mit den Kindern im Gefolge eröffnet „Hans Sachs'

poetische Sendung " — eine neue Sendung Gedichte des Kölnischen Hans
Sachs — , der sich die Schuhmacher-Innung mit fliegenden Fahnen an-
rciht . ( Gesellschaft Tourcnfahrer Köln. ) Jetzt naht der Wagen
„Meister Wilhelms Lehr- und Wandcrjahre " , dessen Terrassen die
Wappen von Köln, Düsseldorf und Dortmund zieren , während sich oben
die stadtkölnische Ruhmcshalle erhebt, die den kommenden Geschlechtern
Kunde giebt von dem Schaffen unseres Meisters Wilhelm ! ( Gesellschaft
Greesberger . ) Tritonen und Normannen geleiten den prächtigen
Wagen des „Königs von Thule" , der in einem Wickingcrschiff daherfährt
und ungenirter Weise „ seine Buhle" nicht zu Hause gelassen hat . ( Ge¬
sellschaft ConvcntSmöhne . ) Etwas indiskret folgt ihm, angeführt durch
ein Musikkorps Klatschbasen , die Gruppe „Beruf der Störche ", unter
diesen Störchen aller Nationen , deutsche , die prächtigsten Jungen paar¬
weise im Schnabel, aber auch der serbische, der leider eine leere Wiege
trägt , und ein holländischer , dem gar ein Fragezeichen im Schnabel
zappelt. Wundervoll schließt sich „Der Zauberlehrling " an , der My¬
steriöse Senior , dessen Können ja bekannt ist , und der findige Junior . Sie
nmchen den kränksten Menschen gesund und erleichtern sie mittels des
Riesen- Magnet -Eisens, das man erschauernd erschauen kann. (Gesell¬
schaft Eintracht . ) Selbstverständlich fehlt vor Mein Goethes „Faust"

nicht , der , wie bei Goethe , in zwei Thcilc gethcilt ist , was ihn aber durch¬
aus nicht hindert , später in ganzer Person auf Auerbachs Keller zu er¬
scheinen und späterhin im trauten Stübchen mit Eriet am Spinnrad zu
carcssircn. ( Große Karnevals - Gesellschaft . ) Den Beschluß des allein
Anschein nach sehr hübschen und witzigen Zuges bildet der Wagen mit den
beiden Präsidenten des Festkomitees und der besonders phantasievoll aus¬
gepichte Wagen der Dienstagsballgesellschaften, „Tie Geschwister ", der
den Prinzen Karneval birgt , wie er aus dem Feenreiche nicdersteigi, uA
sich den Schwestern Kokonia und Denczia, den beiden faschingsfrohen ,
für ein paar Tage zu widmen. Die Zeichnungen stammen dieses Wal
von den Herren Jos . Passavanti / Henry Recker und Bernh . Krings .
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für große wiffenschastliche Zwecke flüssig zu machen , wie cs nie früher ge¬
schehe». Mit seltener Measchenkrnntniß habe er die rechten Leute an die
Cttkt gesetzt, dabei aber auch mal fehl gegriffen, wie es ja nur natürlich
ftL Herr Althoff verbinde mit einem Weichen , empfänglichen, stimm¬
ungsvollen Gemüth ein sehr starkes Temperament . Er sei mit einem
Dort gesagt , ein Virtuose der Opportunität . Ein solcher seien aber auch
Bismarck und Miquel gewesen . Der Redner gab am Schlüsse der Hoff¬
nung Ausdruck , im Sinne aller Anwesenden gesprochen zu haben und
auch im Sinne der Herren , die wegen Krankheit, Todesfall in der Familie ,
Rücksicht auf Partei oder andere Freunde die Einladung zu dem Feste ab -
zelehnt haben. Im Namen Vieler könne er versichern , daß der Abgang
p«s Ministerialdirektors Althoff für die preußischen Universitäten ein
großes Unglück sein würde.

Dr . Althoff dankte in warmen Worten für die ihm zu Theil gewor¬
dene Ehrung . Alsdann feierten noch die Professoren Bezold und Diels
den Festgast . Unter den Anwesenden befanden sich die Professoren Del¬
brück, Harnack und Andere.

* * *
— Berlin , 6 . Jan . Die „Nordd . Allg . Ztg .

" nimmt auf
einen von der „Deutschen Wochenschrift in den Niederlanden " vec»
- ffentkichten Brief Bezug , in dem der Schreiber behauptet , daß
alle von ihm in den Niederlanden aufgegebenen Briefe an einen
Freund in Deutsch - Südwestafrika bei der direkten Leitung über
Hamburg nicht ankame», bei der Leitung über London -Kapstadt
die Ceusur i« Kapstadt paffiren mußten . Es sei dringend not¬
wendig, dom schwarzen Kabinet in Hamburg das Handwerk zu
legen . Hierzu bemerkt die „Nordd . Allg . Ztg .

" : Der Reichspost-
perwaltung gingen bisher weder vom Publikum , noch von der
Niederländischen Postverwaltung Klagen über derartige Bries -
verlufte zu . Es bedarf keiner Erwähnung , daß das schwarze
Kabinet in Hamburg nur in der Phantasie des Briefschreibers be¬
steht . Die Korrespondenz zwischen Deutschland und Deutsch-
Südwestafrika wird bereits seit dem 1 . Oktober 1901 zwischen
den beiderseitigen Postanstalten in geschlossenen Säcken ausge -
tauscht . Daß vor dieser Zeit vereinzelte Briefe aus Deutschland
nach Deutsch -Südwestasrika bei der Leitung über Kapstadt ge¬
öffnet wurden , wurde erst vor Kurzem in zwei Fällen bekannt .
Aas welchen Gründe « diese Eröffnung stattgefunden , wird
deutscherseits weiter verfolgt .

Oesterreich-Ilttgarn.
— Auf dem Parteitage der Christlich -Sozialen von Wien

und Nieder -Oesterreich erklärte Bürgermeister Dr . Lueger , die
Christlich-Sozialen seien treue Anhänger des Dreibundes und
wollten entschieden mit .dem deutschen Reiche zusammengohen . Sie
verwahrte « sich jedoch gegen eine Einmischung einzelner deutscher
Staaten in österreichische Verhältnisse . Die Christlich -Sozialen
wollten einen gerechten Ausgleich aus immerwährende Zeiten mit
Ungarn .* Die „Evangelische Kirchenzeitung " schätzt die Zahl derer ,
die im Jahr 1901 in Oesterreich von der römischen Kirche zur
evangelischen Kirche nbcrgctrctcn sind, aus mehr als 6000 gegen
4516 im Jahr 1900 . Die Gcsammtzahl der Uobertritte seit Be¬
ginn der Abfallbewegung beträgt nahezu 19 000 , wozu noch etwa
8000 kommen , die zur altkatholischen Kirche übergetreten sind .

Frankreich .
— Das Reutersche Bureau erfährt aus Paris : Der Umstand ,

daß in der tripolitanischen Frage kein schriftliches Abkommen
zwischen Frankreich und Italien geschlossen worden sei , sondern
lediglich ein Gedankenaustausch zwischen dem Minister DelcasiS
und Prinetti stattgesunden habe , in dem beide Theile Versicher¬
ungen negativer Natur gegeben hätten , beweise , daß keine Aender »

i uog des s t a t u s q u o in Tripolis beabsichtigt sei . In 'diesem
Punkte sei die Lage genau die gleiche, wie sie Salisbury nach dem
französisch - englischen Abkommen über das tripolitanische Hinter¬
land gekennzeichnet habe , wo er auf eine Anfrage entgegnete , daß
die beiden Signatarmächte keineswegs beabsichtigen , in die Ton -
zeränüätsrechte des Sultans über Tripolis einzugreifen .

Amerika .
* Das Kriegsdepartement in Washington erhielt aus Manila Exem¬

plare einer von neun amerikanischen Soldaten Unterzeichneten Erklärung ,
wodurch diese Soldaten ihre Kameraden auffordern , z« desertircn und sich
dem Heere der Philippiner anznschließen . In der Erklärung heißt es,
die Philippiner kämpften für eine gerechte Sache, wie es die Armee George
Washingtons gethan habe . Das Eindringen der Amerikaner auf den
Philippinen verstoße gegen die Monroe- Lehre. Der blutige Krieg fülle
nur die Taschen Mark Hannas und weniger anderer Kapitalisten , und
er werde für die Amerikaner ebenso verhängnißvoll wie für die Spanier ,
trotzdem letztere doch die Philippiner bester gekannt hätten als die Ameri -
laner . Einer der Unterzeichner der Erklärung , der Gefreite Kreidcr,
wurde von einer militärischen Kommission des Berraths schuldig be¬
funden und zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt . Generäl
Chaffee stieß jedoch das Uriheil um und sprach Kreider frei , denn cs stellte
sich heraus , daß Kreider von den Philippinern als deren Gefangener
zur Unterzeichnung der Erklärung gezwungen wurde . Die acht andern
Unterzeichner scheinen noch jetzt als Gefangene in den Händen der
Philippiner zu sein , und die ganze Erklärung ist wahrscheinlich ein Werk
der letzteren .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
* Freiburg , 6 . Jan . Die Beerdigung des Geh . Hofraths

Professor Kraus erfolgte heute im Beisein einer riesigen Men¬
schenmenge und unter Betheiligung eines großen Trauergefolges
durch Stadtpfarrer Dr . Hansjacob . Als Vertreter des Groß¬
herzogs war Graf A n d I a w , als Vertreter der Negierung
Staatsrath Dr . Böhm erschienen . Als persönlicher Bekannter
des Verstorbenen war Prinz Max von Baden zugegen . Vertreter
hatten lt . B . Ldz . ferner u . A . entsandt : Die Technische Hochschule
in Karlsruhe , des Verstorbenen Vaterstadt Trier und das Histor¬
ische Institut in Florenz . Professor Breit sprach namens der
theologischen Fakultät , zollte Kraus als Professor , Lehrer , Schrift¬
steller und Mitglied dieser Fakultät große Anerkennung , meinte
aber auch. Kraus sei in der Kritik mitunter zu scharf geworden ; in
der theologischen Fakultät habe er als erfahrener Rathgeber ge¬
golten, ohne jedoch in allen Fällen maßgebend gewesen zu sein .

— Merlin . 7. Jan . (Tel .) Das Befinden Professor
Virchow ' s war gestern Abend andauernd günstig . Die Schwellung
gn der verletzten Hüfte ist geringer geworden , so daß der behandelnde
Arzt Professor Koerte eine » Verband aulegen fonute . (Nz.)

Berstitmurelmig der Leiche Hatuerling 's.
(Telegramm .)

K . Graz , 7 . Jan . Unglaubliche Sensation erregt hier die
' Enthüllung einer vor Monatsfrist verübten Berstümmcluug der

Eriche Robert Hamerting ' s . Der Dichter des „Ahasver " ,
'des

..Königs von Siin "
, der „Aspasia " und anderer glänzender form¬

vollendeter und gedenklich tiefer Dichtungen wurde am 15 . Juli
1898 auf dem Friedhöfe St . Leonard beerdigt und sollte gegen

. . Ende 1901 in einem Ehreugrabc boigesetzt werden . Die Exhumir -
swg war auf den 21 . Oktober angesetzt . Anwesend waren der
Stadtphysikus und die Univerfitätsprofessoren Dr . Kratter und

v Dr . Ell , ein Advokat und 2 Journalisten . Tie Letztem wußte
. ttm auf einige Zcht zu entfernen . Tann wurde die Leiche Robert

Z a d i frhe Uvesse ._
Amtliche Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unterm
26 . Dezember 1901 gnädigst geruht , die Fiuanzpraktikaiiten PeterE hmann von Konstanz, Ernst Landfried von Heidelberg und
Friedrich Herr mann von Bruchsal unter Verleihung des Titels
Fiuauzassessor zu zweiten Beamten der Bezirksfinanzoerwaltung mit
Hauptaintskontrolcnrsrang zu ernennen.

Mit Entschließung Großh . Ministcrimns der Finanzen vom 30.
Dezember 1901 wurde

Finanzassessor Peter Ehmann dem Großh . Hauptsteueranit
Stichlingen ,

Finanzassessor Ernst Landfried dem Sekretariat der Großh .
Steuerdirektion zur Dienstleistung zngetheilt und
^ Finanzassessor Friedrich H er r in a n n der Dienst des Großh .
Stenerkommissärs für den Bezirk Oberkirch übertragen .

Badische (flmntif .
) ?( Durlach , 6 . Jan . Erhängt hat sich der 25jährige verh .

Weißgerber Bohrens aus Witt (Preußen ) in seiner Wohnung .
(C Nendorf (A . Bruchsal), 6. Jan . Am gestrigen Abend

feierte im Gasthaus „zmn Ganibrinus " das freiwillige Feuerwehr¬
corps seine Weihnachtsfeier, verbunden mit Gabenverloosuiig , welche
sich zu einer schönen , erhcbcudcii Feier gestaltete. Nach einer kernigen
Ansprache des Kommandanten Herrn Bürgermeister Heil begann
die Verloosung und übliche Versteigerung des Christbanmes , welche
der Kasse einen schönen Beitrag lieferte. Nach einigen gut vor¬
getragenen Lieder» des hiesigen Kircheuchors brachte Herr Johann
Debatin , Maler , das Hoch auf unfern geliebtenLandesfürsten und
Protektor der Feuerwehr , S . K . Sx Großherzig Friedrich , aus und
betonte in seiner Rede , jedes Mitglied möchte bestrebt sein , es zur
40jährigen Aiiszeichmmg zu bringen , welche nächstes Jahr einigen
treuen Mitgliedern zu theil wird . Mit einem Hoch ans . nnsern streb¬
samen Kircheuchor , welches Herr Kommandant Heil ansbrachte , schloß
die erhebende Feier , doch waren Mitglieder und Gäste noch lange
in animirtcr Stimmung versamnlelt.

.
• !- Planksladt , 6 . Jan . Der 50 Jahre alte Taglöhner Peter

Schußler hier hat sich dieser Tage erhängt .
— * Schönau , 6 . Jan . Als Anerkennung 30jähriger Arbeit

bei der Firma Carl Freudenberg hier wurde von derselben an 'der
Jahreswende an 23 Arbeiter je 50 M . ausbezahlt . Dasselbe
wird jedem , der 30 Jahre und länger bei obiger Firma in Arbeit
steht, alljährlich zu Theil . (Heidelbg . Tgbl . )

)— ( Oppenau , 6 . Jan . Verhaftet und nach Oberkirch ab -
gefühvt wurde der Taglöhner Wagner , der in der Nacht vom 1.
auf 5 . ds . in der Wirthschaft „ zur Blume " in Lierbach dem
Wasserleitungsarbeiter Hagen von Zkußheim infolge eines Wort¬
wechsels mit dem Messer einen Stich in die linke Schiilter ober¬
halb des Schlüsselbeins beibrachte . Der schwer verletzte Hagen
wuvde in 's hiesige Spital verbracht .

g . Schiktach. 6. Jan . Am Sonntag den 5. d . M . , Nachmittags
4 Uhr, veranstaltete der hiesige Gewerbeverein im Gasthaus zur
Krone hier einen Vortrag über „Die Bedentung der Handels¬
verträge für Deutschlands Industrie , Gewerbe und Handel " . Als
Referent hatte der Verein Herrn Haiidelskammersckretär Braun -
Konstanz, durch die Vermittlung der Ortsgruppe Frankfurt a . M . ,
des Handelsvertragsvereins Berlin gewonnen, welcher Herr sich in
geschickter und redegewandter Weise seines Auftrags entledigte . Der
Vortrag war gilt durchdacht und zeugte von Bewältigung nnifang -
reichen statist. Materials , wcßhalb derselbe jeder gewerbl . oder techn . Ver¬
einigung nur empfohlen werden kann. Die Versammlung , welche
sehr gut besucht war und in der sich nach Beendigung des Vortrags
ein lebhafter Meinungsaustausch entwickelte , faßte folgende Reso¬
lution , welche einstimmige Annahme fand :

„Die heutige Versammlung, von der Ueberzengnng durch¬
drungen . daß die Erhaltung Deutschlands politischer
und Wirthschaftlicher Machtstellung nur durch das Zu -
standekoinmen langfristiger Handelsverträge gewährleistet
ist , spricht die Erwartung aus : „ Das Zolltarifgesetz und
der Zolltarif mögen so gestaltet werde » , daß der Abschluß
langfristiger Meistbegünstigungsverträge unter allen
Umständen gesichert bleibt."

Id Sasbach a. K. , 6 . Jan . Umnittelbar hinter 'der Rhein -
Schiffbrücke — elf . Seite — wurde vorgestern im Rhein eine un¬
bekannte männliche Leiche 'gelandet , die etwa 2 Monate im Wasser
gelegen haben mag . Es ist lt . „ Freibg . Ztg .

" anzunehmen , daß
der Ertrunkene , welcher dem Arbeiterstanide angchört , freiwillig in
den Tod gegangen ist.

T. Hvergof (A. Säckingen), 6 . Jan . Am 19. November v . I .
stand der gegenwärtig in Basel praktizirende Arzt Dr . med . Bau -
maun unter der Anklage der fahrlässigen Körperverletzung
vor dem Strafgericht . Der Angeklagte praktizirte bis vorigen
Sommer in Großlaufenburg und wurde im September 1900 zu der
in Obcrhof wohnenden Familie Schlageter gerufen, weil die Frau
Schlageter beim Sturz vom Baume einen Beinbruch erlitt . Der
Angeklagte legte den Fuß in einen Gipsverband , versäumte aber ,
zu richtiger Zeit nach der Patientin zu sehen , so daß Brand eintrat
und das Bein in der Freiburger Klinik oberhalb des Kniees amputirt
werden mußte . Der Ehemann der Verletzten stellte nun bei

Hamerlings geköpft, und Prof . Dr . Kratter trug den Kopf in einer
Blechbüchse in das anatomische Institut . Erst Mitte Dezember er¬
hielt die noch lebende Freundin des Dichters , Clotilde Bestürmer ,
Mittheiftmg davon , daß 'der Kopf entfernt worden sei . Die Er¬
hebungen ergaben , daß der Obmann des Grabdenkmalkomitees ,
Dr . Gödel , die Erlaubnis ? ertheilt hatte , den Kopf abzuschneiden ,
damit in dem anatomischen Institut Schädel -Messnngen daran
vorgenommen werden . Es war ein geheimes Protokoll abgefaßt
worden , nach welchem der Kopf innerhalb 14 Tagen hätte zurück-
gestellt werden sollen oder die Einwilligung der Angehörigen hätte
eingeholt werden müssen. Keines ist geschehen . Die Angehörigen
fordern den Kopf zurück. Der Skandal ist immens .

Vermischtes .
- — Merlin , 6. Jan . Auf Antrag des Staatsanwalts ist nun¬

mehr auch das gegen den zweiten Vcrthcidiger Sternbcrgs ,
Rechtsanwalt Werthaner , seinerzeit eingeleitete Ermittelungs -
Verfahren wegen Begünstigung eingestellt worden .

Aerkin , 6. Jan . Im Mordprozeß Krosigk ist vom
Staatsanwalt auch die Revision gegen das Hickel frei¬
spreche ndeUrtheil begründet worden , und zwar damit ,
daß der Gerichtshof den Alttrag des Staatsanwalts ablehnre , die
Zeugen noch eingehender über den Aufenthalt Hickels zur kritischen
Zeit zn befragen , weshalb der Staatsanwalt auch einen Protest zu
Protokoll gegeben habe.

= Zatiowitz , 7 . Jan . (Tel .) Zwei Schmuggler , welche
bei der Grenze Spiritus nach Rußland schniuggcln wollten , wur¬
den von der russischen Grenzwache erschossen .

bck Weimar , 6. Jan . (Tel .) In Folge von starken Regen¬
güssen ist auch in Thüringen Hochwasser eingetrete» . Die
Saale , die Unstrut und ihre Nebenflüsse sind in rapidem Steigen
begriffen. Ferner berichtet ein Telegranim aus Zwickau, daß die
Mulde und ihre Nebenflüsse Hochwässer führen .

Jena , 6 . Jan . Zn dem bereits gemeldeten Pistolenducll' zwischen dem Leutnant T hie me von der 10. Kompagnie des

der Staatsanwaltschaft Waldshnt Strafantrag wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung und verlangte eine Entschädigung MM
9000 Mark . Dr . Banmann weigerte sich aber , dem deutsche »
G e r i ch t sich zur Aburteilung z» stellen und verlegte hierauf feine»
Wohnsitz nach Basel . Das badische Justizministerium er¬
suchte den schweizerischen Bundesrath um Uebcmahme der Straf¬
verfolgung und dieser wies die Angelegenheit an die Basler
Behörden zur Eiuleitnng des Strafverfahrens . Das Straf¬
gericht erklärte sich aber zur Bcurtheilung des Falles als
inkompetent . Gegen diese Entscheidung legte der Ver¬
treter der Staatsanwaltschaft . Dr . Müller , Berufung ein, die
heute vor dem Appellationsgericht zur Verhandlung kam .
Das öffentliche Jntereffe erheischt nach der Ansicht des Staatsan -
ivalts . daß die Angelegenheit in Base! zur Abnrtheiluug komm« ; es
sei vollständig gleichgiltig , ob der Thäter zur Zeit der Begehung
der That in> Kantone wohnhaft gewesen sei oder nicht. Eine Ver¬
pflichtung , die Strafverfolgung zu übernehmen , bestehe nicht , weil
das in Frage konimcude Delikt im Ausliefcrungsvertrag nicht ent¬
halten sei und von Baden keine Zusicherung vorliege, daß Baden
nach Beurtheilimg dieses Falles auf eine weitere Verfolgung deS
Angeklagten verzichte ; aber der Entscheid der Komvetenzftage stehe
nicht der richterlichen, sondern der verfolgenden Behörde zu,
ltub diese habe sich für die Uebernahme der Strafverfolgung aus¬
gesprochen. Von dem Vertheidiger des Angeklagten wird die Be¬
stätigung des erstinstanzlicheii Urtheils beantragt , ansgehend von der
sicheren Voraussicht , daß dann der Angeklagte überhaupt straffrei
allsgeht . Das Appellationsgericht erklärte sich zur Behandlung
dieser Sache ebenfalls inkompetent und behält sich die Motivir -
iliig seines Urtheils vor. Die Inkompetenz erstreckte sich nur auf
das strafrechtliche Verfahren ; Dr . Banniann kann von dem Kläger
desscniuigeachtct auf Zahlung der verlangten Entschädigung vor dem
Basler Civilgerichte verurtheilt werden.

) ! ( Aus Baden , 6 . Jan . Wie alljährlich , so haben auch dieses
Jahr die Lehrer Badens eine Sammlung veranstaltet , um bedürf¬
tigen Lehrerswittwcn ein kleines Weihnachtsgeschenk zusenden zu
können . Dieses Jahr fielen bis jetzt schon 2893,47 M . ab .

Aus de« Nachbarländer» .
* Neustadt a . Ä . 6. Jan . Der in der Nenjahrsnacht von de*

Eisenbahn überfahrene Soldat Ebel ist gestorben , ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben. (Ff . Z .)

* Frankenthal » ü . Jan . Gestern Nachmittag fand in Frankenthal
die Beerdigung der ermordeten Kindergärtnerin Fräulein Bester sratt,
nachdem der Sarg am Vormittag im Saale des Kindergartens der Zucker¬
fabrik ausgestellt war . Die Leichenbegleitung war eine enorm zahlreiche.
Auffichtsräthe, Direktion. Beamten und Arbeiter der Zuckerfabrik lvaren
fast vollzählig vertreten . Der Leichenzug wurde durch eine Abthrilung
der Fabrikfeuerwehr , dann durch die Kinder, welche den Kindergarten be¬
suchen und alle Jene , welche vor 18 Jahren bis heute die Schule besucht
haben, eröffnet . Alle trugen Kränze und Blumen. Es folgte dann eine
Musikkapelle , Trcruerweisen spielend . Hinter dem Sarge schritten die
Verwandten von Fräulein Bester, dann Auffichtsräthe, Direktton ,
Beamten , Arbeiter , der Gesangverein der Fwbttk, Feuerwehr und eine
Abtheilung der Sanftätskolonne . Am Grabe wurden durch die Kommer-
zienräthe Fanck und Karcher , Lehrer Müller Namens des Kindergartens
u . A . Kränze mtt enstprechenden Ansprachen niedevgelegt . Herr Vikar
Bender hielt eine den Fall und die heutigen Verhältnisseberührende tief¬
ergreifende Ansprache . Nachdem der Fabrik-Gesangverein Trauerchöre
gesungen und die Musik einen Choral intonirt , war die tiefernst« Trauer¬
feier beendigt und der Grabhügel schloß sich, bei Bielen trüb« Gedanken
zurücklassend . — Gegenüber anderweitigen Meldungen sei hiermtt konsta -
rirt , datz trotz verschiedener Verdachtsmomente , welche von den maßgeben¬
den Behörden sub rosa verfolgt werden , noch keinerlei Anhaltspunkte
über den Mörder festgestellt worden sind. — Der kgl . erste Staatsanwalt
Lipps erläßt folgende Fahndung : Am 3 . Januar 1802 wurde in dem
Gebäude der Kleinkinderschule der Zuckerfabttk Frankenthal , Pfalz , die
in dem einen Flügel des Obergeschosses allein wohnende Kindergärtnettn
Emilie Bester auf der Veranda vor der Hausthür durch eine Anzahl
Meflcrstiche getödtet aufgefunden. Nach den Spuren am Thatorte kommt
vorerst nur ein Thäter in Frage , welcher die Umzäunung de? Gartens
mit beschuhten Füßen überstteg und den Gatten ohne Schuhe in den
Strümpfen wieder verlaßen hat. Es besteht die Möglichkeit , daß sich
der Thäter an der einen Hand — vermuthlich der rechten — durch
Splitter einer eingedrückten Glasscheibe verletzt und auch seine Kleider
durch das Blut der Getödteten besudelt hat . Es war wohl ein Diebsi-chl
beabsichtigt , allein es wurde nichts entwendet, auch sind am Thatorte keine
etwa dem Thäter gehörigen Gegenstände zurückgeblieben. Die Annahme
erscheint nicht ausgeschlossen , daß ein früherer Arbeiter der Zuckerfabttk,
welcher in der sog. Kaserne wohnte und dabei Gelegenheit zur That aus¬
kundschaften konnte , der Thäter ist. Von der Zuckerfabttk Frankcnthal
ist bereits eine Belohnung von 500 M . auf die Ermittelung des Thäters* Masel , 6. Jan . Bei der Konkurrenz für den Neubau der
mittleren Rhein brücke wurde ein erster Preis mit 7000 , ein
zweiter mit 6000 nnd drei dritte zu je 4000 Franken zuerkannt .
Den ersten Preis erhält Buß u . Cie . in Basel und Genoffen. Bei
dem erstgekrönten Projekt in Steinkonstrnktio» ist auch die Frank¬
furter Firma Holzmann u. Cie . unter den bauausführenden Firmen
betheiliat . Den zweiten Preis erhält Professor Z s ch o k k e (Aarau )
nnd Gcnoffcn , die dritten Preise : Maschinenfabrik Eßlingen « nb
Genossen, Holzmann u . Cie . ( Frankfurt ) und Genossen, Professor
Zschokke (Aarau ) und Genosse». (Fkf. Ztg .)

3 . Bataillons vom thüringischen Jnfanteriereginient Nr . 94 „Groß¬
herzog von Sachsen " nnd dem eanrl. ehern. Karl Held sind noch
folgende Einzelheiten nach der „ Frkf . Ztg . " nachzntragen. Zwischen
dein Studenten Held und dem Leutnant Thieme, die in der Sylvester -
nacht in einem Cafe zusammentrafen, entstand aus irgend einem Anlaß
ein Wortwechsel. Als der Offizier das Lokal verließ, folgte ihm
der anscheinend angetrunkene Student , rempelte ihn in der JohamüS -
straße an und versetzte ihm eine Ohrfeige. Dieser Vorfall svielre sich
am Neujahrsniorgen zwischen 5 und 6 Uhr ab. Der Offizier unter¬
breitete die Angelegenheit dem Ehrenrath , der am 3. Januar darüber
verhandelte und genehmigte, daß die Beleidigung durch ein Pistoleu -
duell ansgetragen werde . Der Student nahm die Forderung an und es
wurde füttfinaliger Kugelwcchsel vereinbart . Das Dncll fand am Sonn¬
abend früh 8 Uhr auf Jenaer Gebiet im Forst ans dem sogenannten
„ Stern " stgtt . Zuerst erhielt der Offizier einen Streifschuß
am Hals ; dann traf der Offizier seinen Gegner in die linke
Brnstseite nnd der Getroffene verschied nach kurzer Zeit .
Während der Leichnam des Studenten nach dem städtischen Friedhof
befördert lvnrde. hat der Offizier im Garnisonlnzareth Aufnahine gefun¬
den . Der Erschossene besiudet sich seit dem 15 . April 1899 als Student in
Jena , ist am 14 . Dezember 1880 in Straßburg i. Elf . geboren, wohnte
zuletzt in Meiningen und gehörte der Burschenschaft „ Germania " an . Im
offiziellen Stndcilteuverzeichuiß ist Halle a . S . als sein Heiniaths -
ort angegeben . Ter Offizier ist mit dem Erschossenen ungefähr
gleichaltrig ; er hat bei», hiesigen Bataillon als Fähnrich gedient
nnd besitzt erst seit kurzer Zeit das Lentnautspatent . — lieber
die Einzelheiten wird strengste Verschwiegenheit beobachtet. —
Held gilt als tüchtiger Fechter , der ziemlich skrupellos vorging .
Die „ Fkf . Ztg .

" fordert Aufklärung darüber , welche Rolle der
Ehrenrath bei der Sache gespielt hat . Sie hält die Angabe , daß
der Ehrenrath die Pistolenfordecung genehmigt hat , für ein Miß -
verständniß ; denn damit würde er gegen die Kabiuetsvrdre vom
1 . Januar 1897 verfehlt haben, wonach er höchstens erflärcu kann ,daß er keinen Ausgleich Vorschlägen könne , daß vielmehr rin ehren-
gerichtliches Verfahren iloihwendig sei . Ein solches Verfahren hataber offenbar nichl stattgesnndcn, und diese Uttlerlaffung würde einen
Verstoß gegen die Duellordre bedentcu.
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au - gesetzt und die Aussetzung einer weiteren mindestens ebenso hohen Be¬

lohnung von seiten der Staatsbehörde mit Sicherheit zu erwarten . Um

Fahndung , Festnahme etwa Verdächtiger und Drahtnachricht wird ersucht .

Ans dev Residenz .
Karlsruhe . 7 . Januar .

* Kofkttichk . Sonntag Vormittag besuchten Ihre Königlichen
Hoheiten der Groszherzog und die Gros ; Herzog in , die Kron¬
prinzessin Victoria und Prinz Wilhelm von Schweden so¬
wie Seine Hoheit Prinz Friedrich Karl von Hessen nnd Höchst-
seine Gemahlin den Gottesdienst in der Schlößkirche . Danach
machten die Hessischen Herrschaften Besuche und um 1 Uhr nahmen
alle die genannten Fürstlichen Personen an der Frühstücks¬
tafel bei Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen
nnd Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Max theil .
Später besuchten Seine Königliche Hoheit der Großherzog nnd Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin mit dem Prinzen und der
Prinzessin von Hessen , sowie der Kronprinzessin Victoria nnd dem
Prinzen Wilhelm von Schweden die neue Majolikamannfaktnr .
Hier wurden die Herrschaften von dem Präsidenten Dr . Nicolai
erwartet und Höchstdeuselben der Vorstand der Majolikamannfaktnr .
Kunstmaler Wilhelm S ü s , vorgestellt , welcher die Führung bei der
Besichtigung übernahm . Gegen ö Nhr begleiteteil Ihre Königl . Hoh . der
Großherzog und die Großherzogin die Hessischen Hohen Gäste
zum Bahnhof , von wo deren Rückkehr nach Frankfurt 5 Uhr 46 er¬
folgte . Die Hessischen Herrschaften find begleitet von der Hofdame
von Jasmiind und dem Hofchef Freiherrn von Flotow . Zn der
Montag Nachmittag erfolgenden Beisetzungsfeier für den ver¬
storbenen Geheimen Hofrath Dr . Kraus ivilrde Oberhofmarschall
Graf v. And law von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
nach Freibnrg gesandt , um Seine Königliche Hoheit und Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin bei dieser Feier zu ver¬
treten . Seine Großherzogliche Hoheit Prinz M a x ist heute
gleichfalls nach F r e i b u r g gereist , um dieser Tran erfrier
anznwohnen . Hierauf reist der Prinz direkt nach Berlin nnd
gedenkt einige Tage dort zu verweilen . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog nahm Montag Vormittag voll 11 Uhr an den Dor¬
trag des Staatsraths Freiherrn von Dusch entgegen . Um halb
1 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit den Königlich Bayerischen
Leutnant Freiherrn von Bodman vom 5 . Feld -Artillerie - Negiment ,
welcher im Auftrag seines Vaters , des Freiherrn Leopold von
Bodman , den ersten Theil der von demselben bearbeiteten Geschichte
der Freiherrn von Bodman überreichte . Freiherr Leopold von Bod¬
man hat früher im 1 . Badischen Feld -Artillerie -Negiment Nr . 14
gedient nnd an dem Feldzug 1870/71 als Batteriechef theilgenommen .
Später nahm derselbe den Abschied als Major . Nachmittags hörte
Seine Königliche Hoheit von 4 Uhr an die Vorträge des Gencral -
intendanten Dr . Bürklin , des Geheimen Legationsraths Dr . Frei¬
herrn von Babo nnd des Legationsraths Dr . Seyb .

LH S . Ar K . Wrinz Karl vor , Wade, » mit Aemahkin sind
gestern Nachmittag 4 .39 Uhr von Heidelberg hier allgekommen .

--- Die öevorsteyeude Wekerriayme des Kommandos über das
14 . Armeecorps (Karlsruhe ) durch den Erbgroßherzog wird
wieder einmal von Berlin ans gerüchtweise gemeldet . Soviel uns
bekannt , wird General v. Bülow das Kommando jedcnfglls bis
nach dem Negiernngsjubiläuin des Großherzogs im nächsten Früh¬
jahr beibehalten .

* Zur deutschen SkädteansKessnng 1903 in Dresden haben
die badischen Städte Karlsruhe , Heidelberg , Mannheim und Frei -
bnrg ihre Betheiligiing zngesagt . Im Ganzen werden etwa 125
deutsche Städte betheiligt sein. Znr Betheilignng sind ferner zn-

gelassen und eingeladen deutsche Gewerbetreibende, .
die in eigenem

Betriebe Gegenstände für den Bedarf größerer Gemeiilden Herstellen .
Die Anmeldefrist schließt am 1 . April 1902 .

* Die Aorm der Wostkarte» wird eine abermalige Aendernng
erfahren . Bei ' den neuerdings in größerer Zahl eingeführten
Stempelmaschinen kommt der Ortsstempel nahezu in die Mitte des
oberell Randes der Briefe und Karten zu stehen . Er trifft dort
ans den Postkarten den Vordruck „ Deutsche Reichspost . Postkarte " ,
wodurch seine Deutlichkeit sehr beeinträchtigt wird . Um die Lesbar¬
keit des Stempels zn gewährleisten , wurde angeordnet , daß der
Vordruck in die linke obere Ecke der Karte zu stehen kommt .
Diese Maßregel gelangt znr Ansführnng , sobald der jetzige Vorrath
au Karten abgesetzt sein wird , muß also spätestens mit der Ein¬
führung der Eiliheitsmarken und Karten am 1. April in Geltung
kommen . Der Vordruck „ Reichspost " wird bei den gemeinsame »
Marken für das Reichspostgebiet nild Württemberg bekanntlich in
die Worte „ Deutsches Reich " abgeändert . Bei den Postkarten wird
die Aendernng nach einer neuen Anordnung der Postverwaltung
r -u !3 vermieden . Die Karten sollen lediglich den Vordruck „Post -
. .. . te " in der oberen linken Ecke erhalten .

— Ireisinniger Verein . Morgen Mittwoch */«9 Uhr veran¬
staltet der Freisinnige Verein eine Versammlung im

„ Goldenen Adler "
, in der ein Vortrag über : „ Die Gefahren des

n eu e n Z ol l g e s e tz e n t w n r f s " gehalten werden wird . Zn demselben
sind außer den Mitgliedern auch die Anhänger der freisinnigen
Bestrebungen willkommen . Bei dem Interesse , das die Verhandlungen
im Reichstag über den Zolltarif allenthalben erweckt haben , ist an
einem zahlreichen Besuch , insbesondere auch ans den Kreisen der
Handel - und Gewerbetreibenden , nicht zu zweifeln .

A Im Keren « vadischer Lehrerinnen wird Herr Oberschnl -
rath Dr . Waag heute Dienstag den 7. Januar , Abends 8 '/« Uhr
einen Vortrag : „Sprachgeschichtliche Betrachtungen ans Grund von
Hebels alem . Gedichteil " im großen Saal des „Prinzessin Wilhelm -
Stifts " abhalten .

§ Aögellürzt . Gestern Mittag zwischen 1 und 2 Uhr war die
Ehefrail eines in der Marieustraße wohneuden Lokomotivführers
damit beschäftigt , Wäsche vor da s Fenster zn hängen , wobei sie das

— Kassel , 6 . Jan . (Tel .) Heute Vormittag zehn Uhr wurden
ln der Thongrnbe der Schmelztiegelfabrik Göbel u . Söhne
in Groß -Almerode zwei Inhaber der Firma und ein Ma¬
schinist , welche sich zur Revision in den Schacht begaben , durch
giftige Gase getödtet . Hereinbrechende Wassermassen machten
vorerst die Bergung der Leichen unmöglich .

— Budapest , 7 . Jan . (Tel .) In der Wohnung des Ohren¬
arztes Tonika wurde während seiner 14tägigen Abwesenheit einge¬
brochen und 160,000 Kronen in Werthpapiereir , sowie 20,000 Kr .
in Wertheffekten nebst lverthvoücu Gemälden und Präparaten gestohlen .
Die Diebe sind unbekannt .

bei Henna , 6. Jan . In Conigliano hat sich ein schreck¬
liche? Ehedrama zngctragen . Ein reicherWagenfabrikaut Namens
Galliano überrascht ; seine Gattin beim Ehebruch mit dem Bruder
des Bürgermeisters . Er stach den Verführer nieder . Die
Frau flüchtete und warf sich unter eine Lokomotive .

Madrid , 7 . Jan . (Tel .) Ein schweres Unglück ereignete

sich ans dem Flusse Lezaro bei Cornnna . wo eine Fähre nm -

kippte nnd 23 Urrsonen , größte »,iheiks Irauen , ertranken . Es

wurden bisher 17 Leichen anfgefunden .
- - Wrüssel , 6 . Jan . (Tel .) Der znr Zeit hier weilende

Generalkonsul in Kolumbien , Patin , warf sich heute Vor¬
mittag in dcr Nähe des Bahnhofs in dem Augenblick auf die

Schienen , als ein Zng ans Ramnr ankam . Der Leichnam
wurde von der Familie rekognoszirt . Die Ursache des Selbstmordes
ist unbekannt .

— Nowgorod . 7. Jan . (Tel .) Gestern wurde hier ein großes

Uebergewicht bekam und vom 3 . Stock in den Hof hinabstürzie .
Die Frau ist jedenfalls schwer verletzt , di - Art dcrVerletzungen
konnte aber noch nicht festgestellt werden , da insbesondere die Beine
zu stark angeschwollen stnd .

Z Unfall . Gestern Abend 7 Uhr sprang ein lOjähriger , ans
dem Werderplatz wohnhafter Knabe beim Spielen einem vorübcr -
fahrenden Kutscher in die Räder des Wagens . Er wurde zn Boden
geworfen und erlitt am rechten Auge und am rechten Oberarm
leichte Hantabschütfnugeu . Den Kutscher trifft keinerlei Verschulden .

Handel nnd Verkehr .
Mannheimer HsseKtenöörse vom 6 . Jan . ( Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse wurden einzelne Brauerei -Wertste höher bezahlt ,
so Bad . Branerei -Akkirn 138 G . (4 - 1 pCt .) , Brauerei Eichbaum
Aktien 186 G . (4 - 2 p®t .). Niedriger waren Brauerei Ritter
Schwetzingen , Kurs : 58 B . Sonstige ? ziemUch unverändert .

MannheimerHefrekdeverichtvom 6 . Jan . Die Tendenz war fest,
die Kauflust seitens der Mühlen etwas besser . Die heutigen Notirungen
stnd . Saxonska 130 bis 135 Dl . . Südrnssischer Weizen 128 bis
140 M . . KansaS U 137 - 000 — , Redwinter 138 - 000 — M . . La
Plata -Weizen 000 — 000 M . , feinere Sorten 138 — 140 M . . Rumä -

nischcr Weizen 000 — 000 M . , Russischer Roggen 107 — 108 M . .
Mixed -Mais 117 — 000 — M . . La Plata - Mais 110 M . , Fntter -
gerste 102 — 000 M . , Amerikanischer Hafer 000 — 000 Dl . Russischer
Hafer 126 — 127 Dl . , Prima russischer Hafer 130 — 143 M .

— Hsse « , 6 . Jan . Der Kohlenmarkt war ruhig bei un¬
veränderter Blarktlage .

Hsseu, 6 . Jan . In einer heute abgehaltenen zahlreich besuchten
Versammlung von Vertretern deutscher Stahlformgnß -
werke wurde , wie das „ Centralblatt für Walzwerke " erfährt , ein¬
stimmig beschlossen, einen engeren Verband zu gründen . Mit
der Ausarbeitung der Satzungen wurde ein Ausschuß von 7 Werken
unter dem Vorsitz der Firma Krupp beauftragt .

Leiearnttlme der „Bad . Preise" .
^ Werkin , 7 . Jan . Wie die „ Nationalzeitnng hört , wird der

preußische Staatshaushaltsetat nicht unerhebliche Summen

für Zwecke der An siedln » gskom Mission einstellen .
bä Werkln , 6. Jan . Im Reichsamt des Innern finden Er

Wägungen statt , die österreichische Grenze für die Einfuhr
lebender Schweine zn öffnen .

— Madrid , 7 . Jan . Die Polizei drang in die Druckerei
des Blattes „ Elpais " ein und verhinderte den Druck desselben .

— London , 7 . Jan . Der König verlieh dem japanischen
Staatsmann Marquis Jto das Großkreuz des Bath - Ordens .

London , 6. Jan . Reuters Bureau meldet aus Mexiko : Im
Verlaufe der Berathungen über die Anslieferungsfrage auf
dem panamerikanischen Kongreß wurde ein Antrag der Ver¬
treter Haitis und Ecuadors angenommen , nach welchem Handlungen
anarchistischen Charakters nicht als politische Verbrechen
angesehen werden sollen .

— Santiago , 5 . Jan . (Reuter .) Trotz gegentheiliger Ver¬
sicherungen hat die argentinische Regierung bis jetzt das
vom chilenischen Minister des Auswärtigen und dem argeutinischeu
Gesandten aufgesetzte Protokoll nicht ratifizirt . Argentinien
verlangte von Chile Aufklärungen bezüglich des Protokolls .

Deutschfeindliche Demonstrationen .
bä Werkin , 6. Jan . Zwei weitere polnische Studenten

der hiesigen Universität , deren Theilnahme an dem s. Zt . gegen
Professor Schiemann gerichteten Demonstrationen festgestellt
ist , haben Attsweisnngsordre erhalten . Sie hatten das Cvlleg
nicht belügt, - sondern waren anscheinend nur in der Vorlesung er¬

schienen, um Lärm zu machen .
K Hekfenkirchen . 6. Jan . Eine auf heute Nachmittag angesetzte

Polenversammlnng wurde gleich nach der Eröffnung von der
Polizei aufgelöst , weil der Präsidirende polnisch zu sprechen
begann . _ _ __ _ ____

England nnd Transvaal .
----- Bloemfontcin , 6 . Jan . Eine Konstablerabthcilung unter

Major Brcöford nahm gestern mitten im Oranjeftaat der, Fsld -
kornet Leroux sowie Korporal Erasmus und 33 Buren gefangen .
30 Gewehre wurden erbeutet . Feldkornet Pretorius und zehn
Buren fielen .

----- London , 6 . Jan . Lord Kitchencr telegmphirt , die Meld¬

ung , daß zwei Nachrichtendienst -Offiziere hinterlistig von Buren
in der Nähe von Warmbad erschossen worden seien , ist unbegründet .

K . Bristol , 7 . Jan . Ein stürmisches Friedcnsmeeting ist heute früh
glücklich zu Ende geführt worden . Die Polizei ist noch damit beschäftigt ,
eine wüthende , durch bezahlte Agenten geführte Volksmenge zurückzu -

drängen , die den ganzen Abend über versucht hatte , das Versammlüngs -

lokal z« stürmen , in welchem Tausende hiesiger Mirgec Resolutionen

wegen eines gerechten Friedensschlusses mit den Buren faßten .
Dcr bekannte radikale Abgeordnete Lloyd George präsidirte . Die

Versammlung war von dem „ Südafrikanischen Versöhnungskomitee "
nach

dem Stadthause einberufen worden , welches zur Verfügung gestellt wor -

den und von früh Abends ab durch starkes Polizeiaufgebot abgr -

sperrt war .

Meteor von ovaler Form mit langem glänzend blendendem Schweff
beobachtet , welches in südöstlicher Richtung sich bewegte .

- -- tzharkow , 7. Jan . (Tel .) In einem Personenzuge
der Jekaterinischeu Eisenbahn wurde einem Comptoirdiener ein
Bentel mit 30,000 Rubel gestohlen . Es gelang , den Dieb
in der Stadt dingfest zu machen , 3000 Gulden fehlten jedoch
bereits von der Summe .

Ein Schiffsunglück .
X Liverpool , 6 . Jan . ( Tel .) Der Liverpooler Dampfer

„ Alfonso " kollidirte heute in dichtem Nebel mit dem
spanischen Dampfer „Bullere Espanolo " 100 Meilen
südlich vom Kap Finisterre . Beide Dampfer sanken in wenigen
Minnten . Vom „Alfonso " ertrank die ganze Besatznug ,
außer dem Kapitän , im Ganzen 19 Mann , lieber den spanischen
Dampfer fehle » noch nähere Einzelheiten .

K . Lissabon , 7 . Jan . (Tel .) Bei dem gestrigen Zusammen¬
stoß des englische » Dampfers „Mfonso " mit einem spanischen
Dampfer wurden auch von letzterem Schiff nur wenig Leute ge¬
rettet . Dieselben hatten sich nach großen Mühsalen auf einige
Riffe an der Küste nahe Mentozino geflüchtet . Der Zusammen¬
stoß erfolgte so plötzlich , daß der Kapitän des englischen Dampfers
das spanische Schiff erst bemerkte , als beide schon zusammen¬
krachten . Der Kapitän erklärte , daß der Zttsammensioß so furcht¬
bar gewesen sei , daß beide Schiffe gleichzeitig nnd sofort sanken .
Der „Mfon 'sv" führte eine kostbare M -Krerallädung , welche nun
verloren ist .

Ricstge Volksmengen zogen johlend und pfeifend vor das Stadt¬
haus , stürmten den Eingang und drangen durch Nebengclaffe in den Saal .
Die Polizei zog darauf noch weitere Verstärkungen heran .

Lloyd George verlas zahlreiche Glückwunschtelegramme , aber auch
eines aus Birmingham , dem Wahlsitz Chamberlain

's welches wünschte ,
die Männer Bristols möchten Lloyd George den Schädel einschlagen .

Der Redner konstatirt , der Frieden könne mit den Buren längst ge¬
schloffen sein , wenn Chambcrlain und seine vcrbrechertfchcPolitik dem nicht
hindernd im Wege ständen . Der Krieg koste England mindestens
8 Milliarden . Chamberlains Kricgspolitik habe Englands Prestige und
guten Namen in der ganzen Welt vernichtet .

Die Versammlung nahm eine Tagesordnung an , welche dagegen
protcstirt , daß England den Krieg in Südafrika zu einem Berrrichtrmgs -
kampf gegen eine weiße Raffe mache , und welche die Regierung auffordert ,
FriedenSbcdingnngen zu stellen , die von den Buren angenommen werden
könnten .

— Cleveland (Ohio ) , 5 . Jan . Der frühere PräsidentfchsffZ .
kcmÄidat B r y a n hielt in einer Versammlung von Burenfrenndcn
eine Rede , worin er sagte , die hohen Kosten des Krieges ertheilten
England eine Lehre , welche sobald nicht werde vergessen werden .
Bryan feierte die tüchtigen Eigenschaften der Buren , denen er den
dringenden Rath ertheilie , den Kampf fortznsetzen . In seiner
Rede äußerte Bryan ferner , es sei eine Schande , daß seitens der
Regierung der Unionsstaaten keine Sympathiekundgebung für die
Bure » erfolgte .

vre Vorgänge in China .
— Peking , 6 . Jan . Für die bevorstehende Ankunft des kaiserliche «

Hofes werden die Paläste und Pagoden wieder in Stand gesetzt und mit
neuen Malereien versehen , deren prächtige Farben einen glänzenden Ein¬
druck machen . Tausend Soldaten aus Schantung in Gala - Uniform mit
modernen Waffen sind heute früh in Peking eingerückt . Alle Straßen ,
die der Hof bei seinem Einzug durchzieht , werden am Montag und Diens¬
tag gesperrt sein . Es sollen aber an der Hauptstraße zwei Häuser
rescrvirt werden , in denen die Mitglieder der Gesandschaften Zeugen des
Einzuges sein können . Gleichwohl haben die Gesandten sich entschloffen ,
mit Rücksicht auf die Vergangenheit und auf die Thatsache , daß die
meisten von ihnen ihr Beglaubigungsschreiben noch nicht überreicht haben ,
dem Einzuge nicht bcizuwohnen .

Die chinesischen Behörden protestirten energisch dagegen , daß briti¬
sche Offiziere die Aufsicht über die Eisenbahnzüge übernehmen , welche den
Hof von Paotingfu nach Peking bringen . Demgegenüber machte der
britische Gesandte geltend , daß die Offiziere nicht in ihrer Eigenschaft als
Militärs die Züge begleiten würden .

Es ist klar , daß die Lösung der Mandschureifrage erst nach Ankunft
des Hofes in Peking erfolgen kann . Der russische Gesandte hielt in einer
Unterredung mit den chinesischen Bevollmächtigen über die Eisenbrhn -
srage daran fest , daß Rußland unter keinen Umständen zustimmen werde .

'

daß andere Mächte bei dem Bau oder Betriebe der Eisenbahn in der
Mandschurei ohne Rußlands Einwilligung betheiligt würden .

— Karls . 6 . Jan . Die hiesige Agentur der „Paris Nouvelle "

veröffentlicht über die Reise des kaiserlichen Zuges nach
Peking unterm 5. ds . folgendes : Die Anknnft des kaiserlichen Zuges
in Paotingfu wurde durch einen ungeheuren Preisaufschlag
bezeichnet . Mehrere hundert Mitglieder des Zuges mußten ihre Mahl¬
zeiten in Zelten einnehmen . Der Hof nahm seinen Weg zwischen eigens
erbauten hohen Mauern , die den Anblick des zu Dreiviertel zer¬
störten Thores von Paotingfu verbergen sollten . Die Kaufleute hatten
Lebensmittel vor ihren Thüren aufgespeichert - Der größte Theil
des kaiserlichen Zuges wurde im Namen des Vizekönigs unter¬
gebracht . deffen Zimmer mit Laternen und feinen Stickereien ge¬
schmückt nnd neu gestrichen waren . Die Fremden waren ersucht
worden , sich nicht in den Straßen zn zeigen , bevor die tausend von
Peking gekommenen Soldaten Buantschikais abgezogen
feien . Die nach Peking führenden Straßen sind mit Truppen ange -
füllt ; es scheint , daß nur sehr wenig Fremde den Hof gesehen haben .
Acht Tage nach der Abreise von Kaifengfu wurde in Tschangtefu eine
Photographie des Zuges ausgenommen . In Fangyin nahmen
schon die voranfkommenden Unterbeamten die für den
Kaiser bereitgehaltenen Lebensmittel für sich fort und
mehrere Offiziere des Commissariats begingen infolge deffen
Selbstmord aus Furcht vor Ungnade . Anderseits haben sich
3 00 im voraus bezahlte Köche des Zuges , weil
sie den Forderungen des hungrigen Gefolges nicht genügen
konnten , mit allem d a v o n g e m a ch t , was sie tragen
konnten . Diese Flucht hat ans dem ganzen Wege große Verwirrung
angerichtet . Drei Gerichtsbeamte sind bereits ihres Amtes entsetzt
worden . Viele Arbeiter sind beauftragt , die Straßen für den
Durchzug zn säubern . Der Kaiser ist etwas melancholisch und
scheint sich kaum um seine Unterthanen zu kümmern , die au den
Straßen Weihrauch , verbrennen . Die Kaiserin achtet ans Alles
sehr aufmerksam , was um sie vorgeht und ist der Gegenstand einer
besonderen Verehrung . (Kln . Ztg .)

Waffe » stand des NHeins .
Ksnstanz . Hafenpegel . Am 6 . Jan . 2,89 m (4. Jan . 2,87 m).

mit » BeteinS -Nitzei ^ er .
( TaS Nähere bittet man ans dem Jnscraiciltheil zn ersehen . )

Dienstag den 7 . Januar :
Athketenkkiiv Herma nia . 8 '/- U . Uebimgsabd . im Lokal z . Nnßbaum .
Dentfchn . -Kandkgsgeh . -KerS . (Allst .) 9 U . Ver .-Abd . König v . Wrttbg .
Sv . Sröeiterverein . 8 ' /» Uhr Vereinsabend . Restaurant Einigkeit
Areistnniger Kerein . s/.g Uhr . Prinz Karl .
KabelsS . Steiiogr . -K . 8 '/ « Uhr Vereinsabend im Palmengarten .
Kesaugverein Wadenia . 9 Uhr Probe .
Hesangvereiir Irenndfchaft . Probe .
Kefangverei » Kermauia . 9 Uhr Probe .
Hefangverein Konkordia . H . 9 Uhr Chorprobe .
.Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Ntüsenmsfaak . 7 1./« Uhr 4 . Künstlerkonzcrt .
Kerüeo . 87 « Uhr Vorstellung .
Khologr . Hefellfchaft . 9 Uhr Generalversammlung . 4 Jahreszeit «»»,
tznrngeselllchaft . 8 U . Turnen im Realgymnasium .
Lurngemeiude . 8 Ubr Turnen in der Zeuträlturnhalle . Monatsvrslg .
Aithcrvtrein . 8 '/- U. Vereinsabcnd in der Eintracht .

Herr Wilhelm Weißer hat sich am Donnerstag den 2 . Januar ,
Morgens gegen 7 '/ , Uhr von hier entfernt , ohne daß cS bisher möglich
war , über deffen derzeitigen Aufenthalt etwas in Erfahrung zu bringen .

Da keinerlei Gründe , weder geschäftlicher noch privater Natur vor¬
liegen , die auf eine absichtliche Entfernung schließen lassen , wird vcrmuthct ,
daß derselbe in einem Anfall von geistiger Erregung gehandelt hat .

Alle Personen , die etwas zur Sache Dienliches beitragen können,
werden dringend um Mittheilung ihrer Wahrnehmungen gebeten .

Gebr. IchultheißMr Emarüierwerke
St . George » i . Schwarzw .

Statur : Größe unter Mittel , etwas besetzt, blühendes Aussehew
starker melirter Schnurrbart mit Mücke, lebhaftes Temperament , Alter
60 Jahre , blauschwarzer Uebcrziebcr , rehbrauner 2rcihiger Jackctanzng

schwarzer, steifer Filzhut , goldene Uhr . SS»,
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Ussssnslsin & Vogler , A. -G.,
_ Karlsruhe . 345.6.1
Großes, schönes

mit Conventzimmer , in der Nähe
des Polytechnikums in schönster |

I Lage an größere , bessere , stu¬
dentische Corporation zn ver»
miethen . Offerten unter >

! T. 121 an 403 .2 .1
| Haasensiaiu & Vogler, L. S., j
_ Karlarnhe._

Eingeführte, bedenteudej
Lebenöv ersichernngS - 1
EefellfchaftmitAussteuer - 1
und Bolksverflcherungs - Abthei¬
lung sucht zum baldigen Ein¬
tritt bei hohen Bezügen an Gehalt, !
Reisespesen rc. einen fleißigen
und intelligenten 14525 .16 .7 j
Anssenbeamten .

Auch solche Herren mögen sich !
melden , welche noch nicht in der
Branche thätig waren . Dieselben
werden die nöthigen Anleitungen
erhalten . Schriftliche Offerten j
unter T. 3663 an
Haaaenstaüi & Vogler , A .-G. , |Karlsruhe.

ps
I finÄt in Couditorei mit Cafö !
per Mitte Januar gute und
dauernde Stellung . Solche , die
schon in Conditoreicn thätig
waren, werden bevorzugt .

1 Offerten unter Beischluß von
Photographie und Angaben über

| seitherige Thätigkeit unter II.
122 an 404.2,1

; Eaaseastein & Vogler, A. K., |
_ Karlsruhe._
Tüchtiger älterer, vcrheirath.

! Kaufmann, durchaus erfahren, !
^ z. Zt . in ungckündigtcr Stellung
als 1. Buchhalter, sucht auf
1. April d. Js . 417 [

Lebensstellung,
| Ia . Referenzen zu Diensten . Gest.
Offerten unter V. 124 an

| jüaasensteiB & Vogler, St. -©., |Karlsrahe .

Yersichernngs-
Für Feuer -. Lebe«» , und

Einbrnchsdiebstahl. Ber»
sicherung ( eventl. auch nur für
die eine oder andere Branche )
sind von alter , ausgez . Gcscll-

A schaft unter sehr günstige »!
Bed. Haupt-Ägenturen zu ver¬
geben. Tücht .,gut einpfohl.Herren
wollen sich mit Ref.-Äng . melden
unter F . 6142b an Haasenstein
&Vogler, fi .- fi ., Mannheim.

Mtrenmg.
Lohnende Vertretung,

event. auch als Nebenbeschäf-
! tigung z« vergeben . Solide
rührige gut cmpfohl . Bewerber
wollen sich unter H. 6143 b. an
Haasenstein & Vogler ,

| A .- G ., Mannheim melden.
Bon einem pünktlichen Zahler -

werden für sofort oder 15 . Januar
täglich 20 Liter Milch gesuchte

Offerten unter Nr. 8269 an die-
Expcd. der „ Bad . Presse ".

96,666 Mark
sind auf 1 . Hypotheke in Poste»
von 3000 Mk. an zu 4- 4 V« */,
chnSzuleihen. Gesuche befördere ^
unter Nr- 810 die Expedition de»
„Bad. Preffe "._ 2S

Wer leiht
einem jungen Beamten, in momentaner '
Noth , den Betrag von 250 Marl
auf 2 Jahre gegen guten Zins. Gest.
Offerten unter Nr. 91a an die Expcd.
der „Bad. Preffe". 2 .2

ging Sonntag Mittag gegen 3 Uhr
ans dem Wege von der Iorkstr. durch
Göthestraße zur Grenzstraße 13 ein
Geldbeutel mit 102 .72 Mk.
Inhalt . Slbzngeben gegen Belohnung
Yorkstr. 4, Hinterh., 3 . St . 8231

Geschäfts-Eröffnung und Empfehlung .
Einem hochverehrlichen Publikum und Nachbarschaft die ergebenste Mittheilurig , daß ich das

Westaurank zum

(Fässy) Hirsthsir. 20a
übernommen und eröffnet habe.

Nebst einem ausgezeichneten „ Original Pilsner Bier *4 führe ich noch das welt-
berühmte „ Münchner Pscliorrbräu “.

Indem ich noch auf meine vorzüglichen B eine und gute Büche aufmerksam mache ,

„
Prinz Wilhelm

Weine
bitte ich , mich in rneinem Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen und zeichne

Hochachtend 419 .3.1

„ Prinz Wilhelm
"

.

ei

M'
Ser-Nerein der OststM.

Zu dem am Samstag den 11. Vs. Mts .,
Abends präeis 8 Uhr im „Burghof " statt¬
findenden

Stiftungs - Fest
laden wir unsere verehrl. Mitglieder höfl. ein und
bitten um zahlreiches Erscheinen .

Die vorftandschast .

UL. Spezielles Festprogramm geht den Mitgliedern
noch zu.

Bezüglich der Einführung von Nichtmit¬
gliedern wird bekannt gegeben, daß hierüber
strengste Controlle geübt wird und daß ohne
Erlaubnißkarte Niemand Zutritt zu dem Feste hat.

Solche Karten können beim . 1 . Borstand,
Herrn Ingenieur Kretz , Bernhardstraße Nr. 19,
gelöst werden. . 406 .2.1

PiattdütscherVereen , Karlsruhe.
Unser

Erst« Stiftungsfest
findet am Samstag den 11. Januar 1902 ,
Abends 7) 9 Uhr , im Saale des Palmengarten
statt, verbunden mit Theater und Vorträgen
(in plattdeutsch und hochdeutsch), sowie Tanz .

De Vorstand .409 .2,1

Todes -Anzeige *
Allen Freunden und Bekannten zur traurigen Nachricht, daß jes Gott dem Allmächtigen gefallen hat, heute Morgen 3 Uhr nach I

kurzem, schwerem Leiden unsere liebe Gattin und MutterEmma Schwarz,
geb . Arit ,

| im Mer von 34 Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen .
I »« Namen der tieftraneruden Hinterbliebenen:

Bobert Schwarz ,
Werkmeister der Karlsruher Straßenbahn ,

Kinder und Berwandte .
Die Beerdigung findet Mittwoch den 8. Januar , Nachmittags |

Vs3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Georg-Friedrichstraße Nr. 19. 395

Dies statt jeder besonderen Anzeige.

Naehrnf .
Am 17 . 11. 01 , 11** h Vormittags , starb tml

Gouvernements-Lazareth zuTsingtauan Darmtyphns I
der Seesoidat

Joseph Gerber
der 3. Kompagnie III . S .-B.

Am Grabe dieses tüchtigen Soldaten , der sich be¬
sonders in den Gefechten bei Kaumi bewährt hat, !
trauern tiefbewegt mit den in der Heimath weilenden ■
Eltern Vorgesetzte und Kameraden.

Tsingta «, den 17 . November 1901 .
A A. d. A . r

39g Conradl , yauptmam.

Miiiit für Mrheilittsihm
Karlsruhe , Watdstr . 651 (Ludwigsplatz ).

Uevtretev : Weberi
auSüb «--' '' ‘

\

Graste Sendung
der feinste, was geboten werden kann, ist wieder eingetrosicn ,

bei 1 Pfnnd per Pfnnd Mk. 1 .93,
bei o ,, ,, ,, ,, 1 .00 ,

412
2± Sälo .rln .g 'eratra .sse 21 .

Telefon 1392 .

Stockfische ,
frisch gewässert.

Pi8chhalic,KölftrAr . 36,
Ecke Äroncustraßc. 412

CSesoelit
wird von einer kl . Gesellschaft in
Mitte der Stadt gelegenes

Kneip -Lokalj
2t er Stock nicht ausgeschlossen.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 8278 an die Expcd . der „Bad .
Presse" erbeten .

Wachweislich gutes

Flaschenbiergeschäft
mit SpezereiHandluug faumit
Hau» bei geringer Anzahlung aus
erster Hand zn verkaufe ».

Näheres in der Expcd . der „Bad .
Hs Preffe " unter Nr. 410. 31

6. £. D. 100 .
Ein
Ort

'M ; Vergebens gewartet. Brief lagernd
— ^abholcn unter obiger Chiffre . 8309
' *

Gebivgs
lat -Kacksfeli

(Mänslc ) per Zentner Mk. 4 .26
empfiehlt 413

Emil Basherer,21 Zähringerstratze 21,
Telefon 1392.

Espanol .
Erfahr, span . Professor niit besten

Referenzen gicbt nach prakt . Mcthodr
vorzügst spau . Unterricht.

Offerten unter Nr. 6183 an die
Expcd. der „Bad. Preffe ".

ßolkl- und

empfiehlt und placirt
fortwährend 416*

J . Wolfarfh ’s Bureau ,Karlsruhe i. B. Telephon 1534.
Einige junge Kaufleute suchen einen
guten Privat - Kosttisch ,

womöglich im Ccntrum der Stadt.
Offerten beliebe man unter 2 . 100

bahnpostlagernd Karlsruhe nieber*
znlegen . 8274,2.1

lanKsagung.
Für die vielen Beweise Herz-

j sicher Theilnahme an dem Hin-
schcidcn unserer sieben Frau u.
Mutter

| Magdalena Keller
geb. Spielmann ,

| sprechen wir unfern tiefgefühlten
Dank aus . 1)282

Besonders danken wir dem
l verehrst Gesangverein Harmonie
! und ihrem Dirigenten Herrn

Beschle für den erhebenden Grab¬
gesang, solvie dem Vorstand des
112cr Vereins, ferner den: Herrn
Stadtpfarrer Brückner für die
liebreichen Trostworte am Grabe.

Karlsruhe, d. 6 . Januar 1902-

Tlinzlitsiige tan ,
welche auf den Kaiserball zu
gehen wünschen, wollen ihre Ad¬
ressen unter Nr . 8303 an die
Exped . der „Bad. Presse " senden .

verkaufen .
1 vollständiges Bett , 1 Wasch¬

kommode sofort billig abzugeben.
Mondstr. 2, p. r._ 6306.2 .1
Chiffon Bier ,

sehr schön und ganz neu, billig zu
verkaufen . Gertvigstratze 88,2. St . rechts._ 8310

Ein noch gut erhaltener Herd ,
für kleine Familie passend , ist billig
zu verkaufen . 8308

Gottesauerftr . 5, 4. Stock .

w . Ein

welches gut serviren kann ,
findet in einem Badhotcl sof. Stel¬
lung durch J. Wolfarth’s Bnreau ,« dlerfiratze 18 . _ 415
Suche für nach Englandein tüchtige?

Mädchen» welches etwas kochen kann
auf 15. Januar oder 1. Februar,
Lohn 30 bis 40 Mark per Monat .

Näheres Zähringcrstr . 28, 3 . St . r.
Kellnerin ,

eine anständige , per sofort gesucht.
Bsos Restauration z. Eichbaum.

Privatmädchen,
welches die norddeutsche Küche
versteht, sucht sofort zu kleiner
Familie Stellung . Stelle

finden : einfache Kellnerinnen , Haus-,
Küchen - u. Privatmädchen. 8311
Bureau Jasper , Dnrlacherstr. 58 , II.

BSfl Wohuurrgk-Gesnch .
Eine kl. Familie (2 Personen, 1 K.)

sucht auf 1 . März eine 2—3-Zimmer-
wohnung mit Glasabschluß, von
Adlerstr . bis Durlacherthor. Angebote
mit Miethpreis unter Nr. 8307 an
die Exp, der „ Bad. Presse " erbeten .

Pension -Gesuch .
Für einen Knaben von 8 Jahren

wird hier in Karlsruhe bei gut
sitnirter Lehrer - oder Pfarrerfamilie
Pension gesucht , wo demselben nächst
guter Verpflegung gelviflenhafte Er¬
ziehung, sowie Slachhilfe bei den
Schulaufgaben geboten werde» kann.

Offerten nüt monatl. Preisangabe
«. Referenzen unter Nr. 408 besorgt
die Expcd. der „Bad. Presse". 2 .1

!Wgl . ioftficater
z» Karlsruhe .

Dienstag de» 7 . Januar 1802 .
Nbih. V ( Graue Aboniiementskartcn ) .

28. Avomicnieiits -Vorstrlluiig.
Zum ersten Male wiederholt :

Unsere^ aukine.
Schwank in vier Akte » von G. von

Dtoser und P . R Lebnbard.
Leiter der Anfführmig:

Oswald Hanckc.
Personen :

Max Kruse, Jnsoeltor
einer Hagelversicher¬
ung . . . . . Hugo Höcker.

Asta, seine Frau . . Lisa Podcchtcl.
H,an2 Werder , ihr

Bruder . . . . Alfred Gerasch .
~ r . Rathmami , Arzt W . Wassermann .
FranBaudts , Wiiiwe L.Kachel-Bcnder
Franz Mutins , Wein -

Händler . . . . Josef Mark.
ValeSka, seine Tächter AlwineMüller.
Balduin Lämmchen . Siegfr . Hcinzcl .
Frau Henkel , MicthS-

frau . . . . . Marie Wolff.
i lanline Herzlich,

Dienstmädchen bei
Kruse . . . . Maria Genter.

Peter Hoffman» ,
Portier . . . . Wilh. Kempf .-L, ) - «— { | : Ä

Dienstmaim . . Emil Hunklcr.
der Handlung: Berlin . Zeit:

Gegenwart.
Kufa« 87ASr . ßndegeg . */»t63tfr .

Aiffe.KrSflnuug llaw 7 Ahr .
Kleine Preise .
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I
empfehlen

ISa 11 - Stoffe

m Wolle
,
Seide

,
Halbseide

,
Gazen ] Tüll

.

169 Kaiserstrasse 169 grosse Auswahl ln allen N6Ull8it6Xl und Qualitäten . 807

MW Mi .
» ienstagde « 7. d , Mts., » Uhr :

PpamJl.vsrpflichlete r |

S» KARLSRUHE
WTal : M91303 Kriegslr77.

iu besonderem Zweck.
Vollzähliges Erscheinen dringend

ttWüusM ,
L2_ Der Vorstand.

Gesangverein
Freundschnft .

Heute Dienstag Abend:

393 Der Borstand.

WMlllU GttMllw .
Heute Dienstag Abend 9 Uhr :

Der Borstand.

kchMktw KtMlwili.
Samstag de« 18. d. MtS .,Abend» '/, 8 Uhr findet im Vereins¬

lokal (Badischer Hof) unsere ordentliche

Generalversammlung
statt , wozu die titl . Mitglieder freund¬
lichst cingeladen werden.

« B . Tagesordnung ist im Vereins¬
lokal angeschlagen. Etwa zu stellende
Anträge sind bis längstens den
13 . d . Mts . an den Unterzeichneten
schriftlich einzureichen. 374

Der Vorstand.

Karlsruhe ,
Znhringerstrasse 71 .

Bibliothek geöffnet Dienstag
Abends von 8 bis V2IO Uhr.

Der Vorstand .
Deutsch-Rationaler

iHandlDD^ ebilfen-
Yerband

Hamburg .
(Juristische Person .)

LriSMM KttlSriihe-Altßidt .
BereinSadend ; Jeden Dienstag

Abend 9 Uhr im „ König von
Württemberg ".

Stammtisch : Jeden Freitag Abend
im „ Moninger ".
Minne Kttlßnlhe-Südstsdt .

BereinSabend : Jeden Donnerstag
Abend 9 Uhr „Restauration Köllen¬
berger ".

Stammtisch : Jeden Samstag eben¬
daselbst.
Gäste willkommen.

,_ Die Borstandschaft .
Emikig . UrGinteiuemii

Karlsruhe .
Dienstag de« 7. Januar 1802 ,Abend» halb 8 Uhr :

Vereinsahend
im Vereinslokal

Mestanralio« „Kiuigkeit ",
Wilhelm - und Luisenstr .-Ecke.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
_ Der Vorstand

Mttmew kurlsriht.
DienSta« Abend '/,8 Uhr :
Veveins -Abend

Isnr -Imiitlll
33 Kerrenstraße 33.
Beginn neuer Kurse Mitte

Januar . Gefl. Anmeldungen
baldmöglichst erbeten .

Priigt-Tinzi-UiitkrrW
ertheile ich für einzelne Damen
und Herren . 14915 *

Georg Grosskopf ,
Tanzlehrer ,

33 Herrenstr . 38 , 2. St .

habe ich meine

H . Boschert ’s
FOll-

Federlialter
ist der 13493 *

beste und billigste
Halter der Welt .

Stück Mk . 1 .50 .
(Porto 20 Pfg .)

Deutsche
Bureau * Einrichtungen ,

Adlerstrasse 44.
WUdemrkaalar gesichtI

imNereinoleLarinderZiestanratio»
(•Zur Eintracht

Der Borstand.

„Salamander “
erster K<tr !*rnfter Ruderklub.

12400

Aiisiierkiilftzreist
auf sämmtliche Polster - u. « asten¬
möbel, complette Betten, Tische»
Stühle , Spiegel re. 35.10
noch um Ist "/» reduzirt.

Komplette Aussteuer « u. ganze
Zimmereinrichtungenwerdennoch
besonders berücksichtigt im
Möbel- , Betten- « . TsPtzitt -SesW
m Ludwig Selter,

7 Waldstraste 7.

Sonntag den 12. Januar,
nachmittags 4 Uhr

degiimemi , findet in d«n

Räumen der Gesellschaft
„Eintracht“

* Grosses Winter - lest *
mit

Konzert, Weihnachtsfeier. Gahenoerloosung
und Ganzunterhaltung

statt, hm« wir NNstre verebrlicben Mitglieder «edrt dmn
FamiiieaangehSrigei» hiermit hötliehrt eininden.

DU ßailcrie dirivt gercblorren.
Harltrahe, dt« ». Jaaiar tsor. Bio

Der Oorstand.
bb. kiitfShntstgrrecht ist gestattet and wird t *m

zwecke von Einladnnm unseren Mitgiiedern vom
Hluhdiener eine dietbex. Eiste »»rgelegt werden.

Blumenkurs !
Der zweite « nr» im dnfertigan der neuesten Papier ,

blumen beginnt Dienstag den 7« Januar . Honorar für Damen
Mk. 3.50, für Kinder Mk. 2 .50. Damen , die tagsüber keine Zeit haben ,
werden Abends von 8—10 Uhr unterrichtet . 297.2.2

Gest. Anmeldungen werde« noch entgegengenommen .

Stau L . Vaas , MdeniießW ll
« T Mnsterblume « stehen zur gefl. Ansicht bereit,

z )ADLER
Schreibmaschine

der Adlerfahrradwerke Frankfurt a . M.

ErstklassigesDeutsches Fabrikat.
\

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
«. Franenkleider» Stiefel , Uhren ,
Militär -Nnisormen , gebraucht«
Betten, ganze Haushaltungen,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahl « hierfür.weil daSgröstteGe-
schäft. mehr wie jedeKonkurreuz .

Gefl. Offerte « erbittet 941 l*

Markgrafenftr. 22 .
AlsschönsteSalondecken ,Teppiche ,

Borlagen , bestes Mittel gegen lalle
Führ und Rheum ., empfehle prima ge¬
gerbte, ca 1 Dm große , schneeweiße

-jt -
*
- 1- i— vtoie Eisbär ), aschgraue und silber-

Gartenbauverein . 9roue »°ai8c 6806887
Wonatsversammlung

Mittwoch den 8. Januar , Abends
8 Uhr, im Saal III der Brauerei
SchremPP.

Tagesordnung :
1. Geschäflliche Mittheilungeu .
2. Vortrag des Herrn Forstmeisters

Hamm : „ Die Ziele derhenti »
gen Forftwirthschast ".

3. Pflanzeuverloosung .
Der Borstand»

Hoher Verdienst
bietet sieh Jedem , durch Verkauf
unserer berühmten Holzrouleaux .
.Offerten an Geyer dt Klein t ,
Neurode i . Sehl . 87aH1

Ebenso leistungsfähig , dabei bedeutend eSnfaoher
billiger wie jedes andere System^ ' '^

Vertreter : Alwin Viite"
Ecke Ritterstrt

I V
Vorführung auf Wunsoh |
Unterriobi im Maschinell '

V

TiUyunlkrricht-
Schiite.

Siricift 16. Riritilstr. 16 .
Meinen werthen Schülern zur gefl.

Nachricht, daß am Mittwoch den
8. Januar , Abend» 8 Uhr» im
kleinen Saale des Apollotheaters die
Tanzstunde beginnt . Anmeldungen
können noch gemacht werden . Hono¬
rar 20 Mk. Für Studierende jeden
Faches sowie Geschwister Preiser¬
mäßigung . Privat Lektionen an
einzelne, nebst Erlernung der neuesten
Salontänze , den ganzen Tag über .

Anmeldungen auch 8233 .2 .2
Kapellenftratze 16.

Achtungsvoll

A. Trautmann,
Tanz - u . Anstandslehrer .

Das Stimmen,
sowie

Reparaturen
an

Flttgeln , Planlnos
’ und

Harmoniums
tat solidester Aulahrug
übernimmt zu massigen

Preisen 11480

Ludwig Schweisgut
Hofl ., Erbprinzenstr . 4»

Erste Karlsruher
Lkitkrn - Fllvrik
H. R a i b I • ,

virmarckpratze 33 ,
Earlsruhe ,
empfiehlt in jeder Größe :
Anleg - , Lensterputz -,
Aushang - , Plattform - ,

Deport -, Anftrll - u.
iklappleitrrn . *

Ferner : 9413
Cranrmisfions- und

Schiebleitern
in bester Ausführung .

oooooouoooooo
0 Prima doppelt gereinigtes 0

LsgelsutterI
a für alle Arten Sing- und 8
25 Ziervögel empfiehlt die 0

8 Zoolog. Handlung 8
ch Herrenstr. 2V, g
0 nächst der Kaiserstraße, q
ooQOQoooaoooo

Lacke
\ f

Leopold Kölsch

Weiss & Kölsch Detail;
211 Kaiserstraß- 211

übernimmt das

Anstricken
wokkner müi ba«m»o8e»rr

Km-er- «. Damm-
Zlrmpft

292 unter der Zufichrrung fld

befkev Arvett
und WUiöftem V^ris.

chiffsjongen
erhalten Stellung s
Fahrt auf erstklassigen Segel » i
schiff, u. Dampfern . Man
verl . Prospekt . M . OlOde, ,
Heuer -Bureau , Hamburg , j
Lorsetzen 67. _ 86a 1

lafeldpfel!
Feinste Kaiserreinette « , Leder » '

reinetten, schöne rothe und gelbe
Tafelüpfel rc. empfiehlt billigst ;
zentner - und pfundweise 8279 .2. 1

Leopoldstraße 37.
Prompter Versandt nach Auswärts .

tinihliliiiutlirnfrUf
per St . zu 4—7 Mk . geg Nach «.
Nichtconvenirende nehme franco zurück.

H. Menke , fiispuiflni
(Lüneburger Haide ).

T« sein Grundstück oder
GeschLst verkaufen will
oder Theilhaber sucht ,
verlange kostenfreie Of¬
ferte« von 60a .l0 .2
Fischer & Kuhnert

München «

In der Bad. ß
fiele« wieder eine größere
Collrkte. Darunter

zmi PfttLr im Wkki
Listen h 10 9

Empfehle Sanitätse ur
4 1 Mk., bei mehr billiger.

E . Weg : »

_
Wa

Sofort Anstellung.
An jedein Ort suchen wir HerreniM

z . Verkauf v. Cigarre « an Mähe :c. .
Berg . M . 120 .— vr. Mt . u. hohe
Nrovil . i Bitek tk Vs» Kuürarj ,

*
^ € 1* »

Sl
100 Stück ganz frifche

Trinkeier . . Mk. 10.—
Siedeier Mk. 0 .80 « . 7.30.
Snppeneier M . 5 .30 u . 5.70.
Abgabe jede » Quantum.

Pfälzer Weine
von

Friedr . Seyler ,
Deidesheim,

von 85 Pfg . per Fl . an»
enlpfiehlt 12931 *

Carl Baumann ,
Karlsruhe, Academiestraße20.

w risvii viu ^cbrvuci

%

.r

■t * -

m . .. !'ä _ .

Frisch eingetroffen t
SUPPEN
in Würfeln

k 10 Pfg. für 2 Teiler kräftiger,
wohlschmeckender Suppe bei
86a B . ErsH , VNaldhornstr . 27.

Legehühner
12 Mon . alt , jetzt fleißig legend,
Farbe nach Wunsch. Jtal . Rare ,
garant . leb. Ankft.» frapco 14 St .
mit Hahn 23 Mark . 70a
H . Harnik ^ derbepBiWltiks .

Hohe « Kabatt bringt ein leichtoer»
käufl. Artikel ; wenig Geld erf . Muster ,
geg. 1 Mk., auch Bricsm ., durch Eflükr
iÜrrlNMk, Neeraue i. $. —'s,»,



Nr . 6 . K adifihe Uvesse . Serie 7 .
Käuflich in allen

Colonialwarenhandlungen .

Fahndung.
Heute Vormittag 10 Uhr

« „rde hier vor dem Anwesen
Ettlingerftratze Nr. 101/1US iir
einem Erdloch au einer Banm-
wurzcl die Leiche eines ausge-
tragcnen weiblichen Kindes,
welches etwa 36 Stunden zuvor
geboren sein mag , gefunden .

Die Leiche war in einem etwa
70 «» laugen n. 42 cm breiten ,
offenbar von einem Leintuch
abgerissenenStückweitzcnBanm-
wollstoffS und i» graues und
weitzes Packpapier cingcwickelt
and mit einem gewichtigenStein
beschwert. Ls handelt sich
um Kindsmord .

Ich bitte, Anhaltspunkte zur
Ermittelung der Mutter der
nächste» Polizeistation mitteilen
zu wollen. 348

Karlsruhe , 6 . Januar 1002 .

Aufforderung.
Alle Diejenigen , welche an den

Nachlaß des verstorbenen Zicgelci -
beschers Karl Albert Krämer
Forderungenzu machen haben , werden
ondurch aufgefordert, dieselben inner¬
halb 14 Tagen
anher geltend zu mache » um solche
bei Aufstellung des Nachlaßverzeich-
nisses berücksichtigen zu können.

Karlsruhe, den 27. Dezember 1901 .
Gr. Notariat vii .

Schitterer . 390
Wlimkenloch .

ichmsteigttiW .

Die Gemeinde Blankenloch ver¬
steigert Mittwoch den 8. und
Donnerstag den 0 . d . M. aus
ihrem Gcmcindewald nachverzeichnete
Hölzer:

1 . Mtwöch den 8 . d . M . :
216 Stamm Eichen, Buchen , For¬

len , Eschen und Erlen ;
2. ZMeMüg den 9. d . M . :

232 Ster gemischtes Scheit - und
Prügclholz und

1350 Stück Wellen .
Zusammenkunft jeden Tag Vor¬

mittags v,0 Uhr unterhalb der
Büchiger Haltestatiou.

Blankenloch, den 4. Januar 1902 .
Der Gememderath .

Bürgermstr. Seitz . 78».2.2
Nagel, Rathschr .

oder Erweiterung einer Fabrik kann
Erfind, der Beleucht., Pat . u . M.
angemeld., abgegeben werden , event.
könnte s. Theilh. mit einig . Kap .
z. Sclbstfabr. beth . 3 .1

Offerten unter Nr. B284 au die
Exped . der „Bad . Prefle" erbeten.

sucht gegen gute Sicherheit und 5%
Zins 2—3000 Mk. Rückzahlung
nach Uebereinkunft . Vermittler ver¬
beten . Offerten beliebe man unter
Nr. B283 in der Exped. der „Bad.
Presse " abzugeben . 3 .1

Wer leiht einer Frau25 bis 30 Mark
lnit 14 tägiger pünktlicher Zurück¬
zahlung von 8 Mark. Offerten mit.Nr. 8281 an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeten._

flanskanf-Gesucli.
Gut rentables HauS mit Einfahrt

und großem Hof gesucht . Offerten
unter Nr. 8268 an die Exped. der
«Bad . Vresie" erbeten ._ LI

verkaufen
Haus - Verkauf .
In der Oststadt ist ein HauS mit

Einfahrt, großer Hof , wo man noch«n Hinterhaus erstellen kann , unter
Ar günstigen Bedingungenu. billigenPreis zu verkaufen . Offert, mit. 8194
an die Erv. der „Bad. Presse " erb

Geschäfts -Verkauf.In einem in der Nähe von Heidel-
urrg schön gelegenen Dorfe ist ein
>ehr gutes rentables Geschäft ander-
nltigem Unternehme» halber billig zu
verkaufen. Jahresumsatz 30- 35000M ., Preis 16000 Mk. Anzahlung7—8000 Mk. Tie Waare kann aufoleler genommen werben . Angebote
N ^er Nr. 56a an die Exp . der „Bad.
Presse" . 3,2

Divan !
ganz neue, 32 Mk. , Hochs . Kameel-
taschen für nur 65 Mk. u. 64 Mk .
zu verkaufen . R. Köhler ,
Tapezier , Schützcnstr . 52 , H. 6302 .2.1

Eine gutgehende 94su31W irtli sdrnft
in einer Industriestadt Badens , gut
gelegen, wird wegen vorgerückrem
Alter des EigenthümerS zu ver¬
kaufe» gesucht . Wo ? zu erfr. bei
8 . Koser, Lahr, Kaiserstr. 4

Zu verkaufen
in Nähe Freiburg eine sehr gut
gehende«

Wirtschaft (Mrcdjt)
mit Metzgerei , letztere einzig am
Orte . Preis 40000 Mk . Anzahlung
nach Uebereinkunft . Wcinverbrauch
jährl. nachweisbar 90 Hekto-Ltr .,
Bier 280—300. Hekto-Ltr . - Liebhaber
erhalten nähere Auskunft bei Adolf
Holzer in Krozingen » Amt
Staufen , Baden. 89»

Beabsichtige mein Heim mit
3 ' /- Morgen Gartenland zu ver¬
kaufen . Dasselbe liegt 20 Minuten
von einer gewerbereichen Stadt m.
großem Bahnvcrkehr. ES eignet sich
zur Gärtnerei u. Geflügelzucht . Off.
mit Rückporto unter Nr . 93a an die
Exped. der „Bad . Presse " erb. 3.2

Hofhund .

347.2.2 Zährittgerstr . 45 .
Ein gut erhaltener 8253Riuderwagen

zu verkaufen . Angartenstr. 15 , 3 . St .
Maskenkostüme von Herren

und Damen werden angekanft .
Offertenbittet man unt. Nr. 389 in der
Exped . der „ Bad . Preffe" abzugeben .

Damen- MaskenkostOm , 1
Ehampagnerflasche , zweimal ge¬
tragen, ist billig zu verkaufen . Zu
erfraaen Uhlandstratze 4, 1. Stock.

KKMMMN
Eine Brauerei im badischen See-

ktcis sucht einen
jnngerm Kaufmann ,

der selbständiger und zuverlässiger
Arbeiter ist, als

Expedient
zu engagiren. Bei Conveuienz
dauernde Stellung . Eintritt per
1 . April oder auch früher , je nach
Uebereinkunft . Offerten mit sämmt-
lichen Zeugnißabschristcn, Angabe
von Referenzen und Gchaltsansprüchen
sind unter Nr. 105 » an die Exped .
der „Bad . Presse " zu richten . 3.1

Mehrere
Monteure
für elektr. Beleuchtungsanlagen
für dauernde Stellung gesucht.

Nur ältere, bestens erfahrene Leute
wollen sich melden bei

A. E . Thiergärtner ,
66.2.2 Baden -Baden .

Personal ! ! !
» K . für Hotels ,

Restaurants
und Cafvs

empfiehlt das Haupt-
Placirungs - Bureau

von K . Tröster , Kreuzstratze 17,
Telefon Nr. 151 . 13886*

Modes .
Wir suchen per 15 . Februar mehrere

Putz -Arbeiterinnen.
Geschwister Knopf,

Baden -Baden . 98»
Gesucht wird zum sofortigen Ein¬

tritt ein ordentliches , kräftiges
Mädchen

wegen Erkrankung des jetzigen. 405
Näheres Degenfeldstraße 1.
Ein junges reinlichesMädchen

wird für häusliche Arbeiten ans
1. Februar gesucht. Näh. Karl-
Wilhclmstr . 28, 3 . St . links. 8 -" '- '

Gesucht zum 1 . Februar ein
Mädchen , welches selbständig kochen
kann und Hausarbeit übernimmt.
Näh. Karlstr . 82, II . , r. 620677.3.3

Umrcher.
verhcirathet, auf 1. Februar gesucht .
Gute Zcugniffe erforderlich . Offerten
unter Nr. 6290 an die Exped. der
„Bad. Preffe" . 3.1

Costüm -Büglerin,
tüchtige und energische Kraft, als erste
Büglerin für sofort eventuell später
gesucht. 53a .3.2
lütrbwei R . Schädla ,

Heidelberg .

Perfektes ZinlinerMjen
in kinderlose Herrschaftsfamilie . 104»

Bachholz , Konstanz , Villa Salve.
Oresucllt
für sofort in die franz. Schweiz ein
tüchtigesDienstmädchen
das gut kochen kann. Sich wenden an
Madame Lfiachli -Brcx in St. Inder
(Schweiz). 324 .3.3

Suche für häusliche Arbeiten eine
Mvnatssran

für 2 Stunden im Tag , von 7 bis 9
oder 8 bis 10 Uhr Vorm. Zu erfr.
GotteSauerstraße Rr. 25, im
Laden. 328 .3 .2

Junge Mädchen
gesucht in der Dampf- Wasch¬
anstalt von A. Pfdtzner hier.

Lehrstelle ölen.
In einem bedeutenden Holzgeschäfte

deS badischen Oberlandes findet ein
junger Mann mit guter Schulbildung
Gelegenheit , sich praktisch u. theoretisch
gründlich auszubilden .

Näheres zu erfahren unter Nr. 52»
durch die Exp. der „Bad. Presse".

Nach Auswärts gegen Rückporto.

Lehkli«se-WH.
In mein Geschäft suche ich zwei

Lehrlinge, einen kräftigen Jungen ,
der das Schmied - und einen, der das
Sattlerhandwerk gründlich erlernen
will. Eintritt sogleich oder auf Ostern
gegen sofortige Bezahlung . 388.3 .1
Karl Ringle , Wagenbauer

in Karlsruhe , Maricnstr. 13.

iStellen suchenl
Krrch,tzcrUer >

Mverlässigex solider , an selbständiges
Arbeiten gewöhnt , Inventur u. Bilanz
fähig, sucht alsbald dauernde Stel
lung , gleich welcher Branche. Offert,
unter Nr . 57a an die Exp. der „Bad.
Presse ". 6.3

Mannfactorist .
Detailreisendcru. Verkäufer, in

ersten Häusern Badens thätig ge¬
wesen , wünscht sich per 1 . Febr.
zn verändern, eventl per sofort .
Off. unt . Nr. 8286 an die Exp.
der „Bad. Preffe ".

Volontär'Stelle
aus kaufm. oder sonstigem Bureau
sucht jüngerer Commis mit Prima -
zeugniß , der seine Lehre beendete,
schön schreibt und perfektstenographirt .

Gefl . Offerten unter Nr. 6237 an
die Exp . der „ Bad. Preffe" exb. 2.2

Herrschaft! . Diener,
welcher den Dienerkursus absolvirte
und im Serviren und Silberputzcn
gewandt ist, mit prima Zeugnissen und
Empfehlungen aus adelg . Herrschafts¬
häusern ,

' sucht sofort Stellung
nach hier oder auswärts . Gefl. Offert.
Waldhornstraß- 24 , 1. St . 6291.3.1

Fiir ei» Arnnlein
von auswärts wird bis 1. Februar
oder später eine Stellung als Stütze
der Hausfrau oder bei Kindern ge¬
sucht . Offerten unter Nr. 6148 an
die Exp. der „Bad. Preffe " . 2 .2

Fräulein
aus guter Familie , Doppel- Waise,
mit gut. Zeugniffen , sucht Stellung
zur Stütze der Frau am Büffet .
Dieselbe ist im WirthschaftSfach
durchaus erfahren.

Gefl . Offerten unter Nr. 8272 an
die Exped . der „Bad. Preffe " erbeten.

findet gute Stellung bis 15. Jan .
238.3.3 Kochstr. 3, 3. St .

Fräulein ,
welches seit längerer Zeit auf einem
hiesigen Bnrcaux thätig war, im
Maschinenschreiben , Buchführung pcr-
pekt u. der Stenographie kundig, sucht ,
gestützt auf gute Zeugnisse, baldigst
Engagement. Offerten unter Nr. 396
an die Exp, der „Bad. Presse". 4 .1Fräulein
mit guter Schulbildung und einigen
Sprachkcnntniffcn sucht unter beschei¬
denen Ansprüchen Stellung in einem
Bureau oder Kaffe . Gefl. Offerten
unter Nr. 8285 au die Exped. der
„ Bad . Presse " erbeten.

Für einen Jungen aus guter Fa¬
milie wird sofort eine 3.2

Kochlehrstelle gebucht .
Offerten bittet man unter Nr. 8248

in der Exped. der „Bad . Presse " abzng .

In einer Amtsstadt Mittclbadcns
ist ein
Äprjptpi = mit Mlnill-

iaktlttMamigpsMst
per sofort oder bis Ostern zu der -
miethen . Eine alleinstehende Per¬
son event. eine Näherin bevorzugt .

Daselbst ist eine seit zwei Jahren
mit bestem Erfolg betriebene

Mid gdtiMfaet
in vermiethen.

Reflektanten belieben ihre Adressen
unter Nr. 8251 in der Expedition
der „Bad. Presse " abzugeben . 3.1

Ein Laden, in welchem schon
mehrere Jahre ein Spezereigeschäft
mit Flaschenbier betrieben wird, ist
wegen Kränklichkeit sofort oder auf
1- April zu vermiethen . Vorhandene
Waarenbestände sollen vom Miether
mitübernommcn werben .

Offerten beliebe man u . Nr. 8271
an die Expedition der „Bad . Presse "
zu richten.

Lckn zn Mmcheii.
Kronenstraße 47, nächst des

Bahnhofes, ist ein Laden uiit zwei
Schauftnstirn auf 1 . Juli zu vcr-
miethen ._ 229 *

Zu vermiethen
! eine elegant ausge -
i stattete

zum Allein¬
bewohnen ,

j 8 Zimmer, 4 Mansarden j
und Zugehör» eventl .
Stallung in der Rahe :
Eisenlohrstratze 8 in |
Karlsruhe. Preis be¬
scheiden . 6890a.30.5 |

Rudolf Herrmann ,
Grüuwinkel.

Hin fmkii AmülieHrche 1
ist an ruhige , ordnungsliebende Fa¬
milie zu vermiethen eine Man¬
sardenwohnung (5. Stock) mit 2
Zimmern, Küche und Zubehör per
1 . April. 14258*
Karl kr. Al. Miller, Seitenbau, II.
In der Mähe des Sallen-
wäldchens , Angartenstr. 7,
ist in ruhigem Hause eine geräumige
Wohnnng mit freier Aussicht im
2 . Stock, bestehend aus 5 Zimmern,
Küche , Balkon , großer Terrasse und
allem Zubehör auf 1 . April zu ver-
micthen . Anzuschen Mittwoch u . Sams¬
tag vo« 1 bis 4 Uhr . Zu erfragen
Angartenstr. 7 , part. 401 *

Gartenftr . 58
| ist im 3. Stock eine schöne !
j Wohnung von 4 Zimmern ,
Badezimmer , Küche , Keller und

>Mansarde auf 1 . April 1902
billig zu vermiethen . Einzusehcn
von 10 Uhr Vormittags bis

14 Uhr Nachmittags. 372*
Zu erfragen bei Hofbäcker

I Zoller , Adlerstr. 41 .

Wolsiitmgeii
zu vermiethen .

EineschöneDreizimmerwohnung
nebst Küche , Keller , Gas und Wasser¬
leitung und sonstigem Zngchör , sowie
eine sehr schöne , große Mansarden¬
wohnung mit allem Zugehör sind
preiswerth zu vermiethen . 290.3.2

Näheres Marienstraße 63, 1. St .

In M . MM Aintllienstr. 7
ist der 3. und 4. Stock , Vorder¬
haus, bestehend aus je 4 resv. 5 Zim-
mern , elegant ausgestattet, 2 Man-
sardenzimmern , Küche und Zubehör,
per I . April zu vermiethen . 14257*
Karl Fr. Al. Maller, Seitenbau, II.
Zwei 4-Zimmerw ohmmgen

nebst Zngehör zu vermiethen.
8227.4.2 Uorkstraße 1 , 2. Stock .

Sofort z» nmntpflim
eine Parterre - Wohnung , 5 Zim¬
mer mit allem Znbeh . Näh. Rndolf -
straße 10 , 2. Stock. 14350*

Aselbst ßnh zn ueifoufeu
5 Bettstellen unt Rost und Ma¬
tratzen, sowie verschiedene Möbel .

Kriegstratze 47a (Karlsthsr)
zwei Treppen hoch, ist eine große ,
elegante Wohnung , bestehend aus
9 Zimmern. Bad, Bügelzimmer und
allem Zugehör, mit elektrischem Licht
und Ccutralheizuug versehen, pr. April
oder Juli d . I . zu vermiethen .
Näheres daselbst oder Kaisersw. 149
bei v. Lorsch. 136*

leuhau
Gerwigstraße Nr . 8b
sind Wohnungen von 2 u. 3 Zimniern
im Vorderhaus , sowie im Seiten¬
bau Wohnungen von je 2 Zimmern
(Koch - und Leuchtgas ) auf 1 . Slpril
zu vermiethen . Zu erfragen Ger-
wigstraße Nr. 34 , 1 . St . 341*

Wl>h«W ota tarnt
zu vermiethen .

Anralienstratzc 25, frühere Ver¬
sorgungs-Anstalt, am StephanSplatz
hinter dcui neuen Poftgebände frei
gelegen , sind 3 Treppen hoch S große
Zimmer mit 2 Balkon, darunter
ein großer Saal , großer Vorplatz,
Küche, Badezimmer, Keller, Mansarde
(alle Zimmer auf die Straße gehend)
auf 1. April 1802 zu vermiethen .

Näheres Amalicustraße Nr. 25 » ,
2 Treppen hoch links. 14975*

Aenbau
Amalieustratze 7 ist der 2. Stock
im Seitenbau niit 3 Zinimern, Küche
und Zubehör mit Gasleitung und
Wafferklosct per 1 . April zu ver¬
miethen . Zu erfr. daselbst. 14256*
Wohnungen z« vermiethen .

Maiser -Allee 145 (bei der kath.Ol Kirche ) ist sofort eine schöne
Wohnung von 6 Zimmern u . Zubehör ,
auch später für 600 Mk. im 2. Stock
zu vermiethen; ebenso sind kleinere,
billige Wohnungen zu vermiethen.

Zu erfragen 1. Stock. 338 .3.3
Wohnung zu vermiethen .

GotteSauerstraße 25 , 3. Stock,
ist eine freundliche Wohnung 3 große
Zimmer , Küche, Keller u. Mansarde
auf 1. April zu vermiethen. Näheres
2. Stock . 678 .3.3
k̂ nrlacher- Allee 18 ist eine
& Wohnung von sechs Zimmern,Bad , 2 Mansarden, 2 Keller, Antheil
an Waschküche u. Trockenspeicher, ans
1 . März zu vermiethen . 6216.2.2
lLine schöne Mansarden- Wohu-^ nug , 2 Zimmer , Küche, Keller ,
Speicher, auf 1 . April zu vermiethen .
Grüuwiukel, Hauptstraße lg . 0221
rctiiie schöne Wohnung , parterre,^ Glasabschluß , 3 Zimmer, Küche,
Keller , Speicher und etwas Garten
auf 1 . April zu vermiethen . Griin -
wiukel, Hauptstraße Ix . 8222 .2 .2
(T,ine Wohnung mit 2 Zimmern,

Küche, Keller , ist sofort oder ans
1 . April zu vermiethen . Näh . Sedan¬
straße 13. 8297.2.1

Eine Dreizimmerwohnung mit
Balkon und Zugehör auf 1. April
zu vermiethen. Anfragen Ostend-
straße 3, im Laden . 8288 .2.1
c^ riedenstr. 16 ist eine angenehme
W Parterre - Wohnnng, fünf
Zimmer nebst Badezimmer und Zu¬
behör , per 1 . April zu vermiethen.
Näheres 3. Stock. 881.3.2
S. crrenstraße 60 ist im Hinterhaus
«V eine kleine Wohnung von 1
großen Zimmer, Küche , Keller, Glas -
abschluß, an eine ruhige Familie so¬
gleich od . spater zu vermiethen . 8256
^raiserstraße 49 ist im 4 . Stock des

ScitenbaucS eine freundliche
Wohnnng von 2 Zimmern u. Küche
sofort oder später zu vermiethen .

Näheres im Laden . 8277.2.1
S >arl-Friedrichstraße 3 , Hth ., 2 Tr.,

ist eine Helle Wohnnng von 3
Zimmern . Küche n . Keller, auf 1 . April
an eine kleine Familie zn vermiethen.
Näheres daselbst im Laden . 8136.5 .2
tturlstraße 39 ist im Hinterh . part.0t eine kleine Wohnung von 2
Zimmern , Ldüche und Keller an eine
kleine Familie sogleich oder später zu
vermiethen . 8296.2.1
ö örncrstraße 30 sind 2 schöne Woh-

uurrge « von 2 und 3 Zimmern
mit reichlichem Zubehör auf 1 April
zu vermiethen. Näh. pari. 8295.2.1
Lvörnerstr . 24, 3. Et . , ist eine schöneot Wohnung von 4Zimmern , Küche,
Keller , Atansardcsofort zu vernnethen .
Zn erfragen im Laden . 9102*

Qörncrftraße 34 ist im 4. St . desot Vorderhauses eine Wohnnng
von 2 Zimmern, ÄÄche nnd Keller
auf 1 . April zu vermiethen . Näheres
im Laben. 228*
» UZarienstratze 27 ist eine hübsche

Wohnung von 3 Zimmern
und Küche, ganz neu renovirt , per
1 . "lpril , cv. auch früher , zu ver¬
miethen. Preis 320 Mk. Näheres
Rüppnrrerstraße 64 im 2. Stock.
töl3 ftr*euttrö&c 27 ist eine Man »

sardenwohuungvon 1 Zimmer
und Küche an ordentliche Leute oder
einzelne Person per sofort oder später
zn vermiethen. Näheres Nüppurrer-
straße 64 im 2 . Stock. 256.3.3

0 chwanenstr . 34, nächst der Kronen¬
straße, ist im 4. Stock eine Woh¬

nung von 2 gr. Zimmern, Küche u.
allem Zugehör auf 1 . Avril zu vcr-
micthcn ; desgleichen eine Man -
sardeu- Wohnnng. Zu erwägen
im 2 . Stock links . 890.5 2

Oudwig-Wilhclmstr . 7 ist eine schöne
"O Wohnnng mit 3 Zimniern , Küche,
Mansarde nnd Keller per 1 . Slpril zu
vermiethen. Näh, parterre. 8294 2.1
ttllarienstraße41 sind im Seitenbau

2 Wohnungen von je zwei
Zimmern , Küche u . Keller auf 1 . April
zu vcnniethcii . Nä h, im Laden. 8276
SttcbeninSstraße 29 , nächst der

Marienstraße , ist eine schöne
3-ZilUiner- Wohnnng , sowie eine
von 2 Zimincrn nebst Zubehör
auf >. April zn vermiethen .

Näheres im 1. Stock ._ 309 4 .3
^ rcheffelstraße66 n . Rudolfstraße 25^ ist je eine Mansardenwohnung
von 2 Zimmern , Küche u. Keller sofort
oder auf 1. April zu vermiethen . Näh.
ebendaselbst je 3 . St . Vorderh. 828^

Schöne Bierzinrinerwohnung -
Part od . 2 . St . — mit Bad, Veranda
u . Zugehör , in Nähe des Stadtgartcns
iveg . Wegzugp. 1 . April od. früh , zu vcr - '
miethen. Näh . Wiutcrstr. 6 II . 8289
llhlandstr. 4, nächst der Kaiserallee,

ist eine schöne Wohnnng , be¬
stehend aus 4 schönen Zimmern , Küche,
1 Keller, 1 Mansarde, Antheil an
Waschküche und Trockenspcicher , zn
vermiethen . Die Wohnung ist mit
Koch- und Leuchtgas und Kloset vcr- :
sehen . Preis 410 Mark. Näheres
daselbst im 1. Stock. 392*
Mlilhelmstr. 21 ist der 2. Stock ,

4 Zimmer, und der 3 . Stock,
3 Zimmer , auf 1. April zu ver -
miethe» . Näh . 1. Stack . 8270

ä ährmgerstraße 35 sind im 2. Stock
2 Zimmer mit Küche auf 1 . April , ■

sowie 2 Mausardcnzimmer mit
Küche sogleich oder auf 1 . Februar zu
vermiethen. Zu erfrag . 1. St . 8244

Rheinstraße 38 ist im 2. Stock eine
Wohnnng von 2 Zimmern und im
3. Stock eine solche von 3 Zimmern ,
der Neuzeit entsprechend, sammt allem
Zugehör per sofort oder 1 . April
zu vermiethen._ 291 .2.2
« Uühlbnrg, Hardtstraße 26 ist eine
wl Wohnnng von 2 Zimmern ,
Küche ii . Zubehör sogleich oder aus
1 . April zu vermiethen. 8122.3.2

Muhlburg ,
Sternstraße 4 ist auf 1 . April eine

Wohnnng zu vermiethen. 14997.8.3
glseiertheim , Hildastraße 10 per

April oder früher zu vermiethen:
1 Wohnung von 8 Zimmern , Küche
n . Zugehör, III . Stock (M. 260 .—),
1 kl. Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u. Zugehör , Part . (M . 192 .—).
$) j kademiestraßc 53 , 4. Stock , ist ein

möblirtes Zimmer sofort zu
vermiethen._ 8133.2 .2
Qfternfjarbftr . 11 , V. St . rechts, jist

ein schönes großesmöbl . Zimmer
mit freier Anssichr, gesunde Luft , an
einen jung . sol . Herrn sogl . od. auf
15 . Januar zu vermiethen . 8267
lQin gut möbl. größeres Zimmer
*2* ist sofort od . später billig zu vcr-~ ‘

zstr . 8 , 3 —
miethen. Kriegs 3 Stiegen.

Ein möblirtes Parterrezimmer
ist sofort billig zu vermiethen. Zn
erfragen Sternbergstrabe 4. 8245.2 .2
/nreuzstr. 28a, 4 . St . , ist ein
Or' möbl . Zimmer an einen Herrn
od . Fräulein zn vermiethen . 8 °o°"
Hllarienstraße 8, 3. St ., Vorderh . ,

ist ein gut möbl . Zimmer mit
Pension an einen Herrn oder Fräulein
sofort zu vermiethen . 8292
M/orgenstr. 21, II . St . links, ist ein

gut möblirtes Zimurcr sofort
zu vermiethen. 8108.2.2
Mowackanlage 1 , 4. Stock , ist ein

gut möbl. Zimmer auf sofort
oder ans 15. d. Mts, zu vermiethen.

12 , 5. St ., ist ein
möblirtes Zimmer an Herrn

oder Fräulein billig zn vermiethen.
Näheres bei Frau Vogel . 8299

e cheffelstraße 6 , 4. Stock, ist eine
Schlafstelle , gut möblirt , per

sofort zu vermiethen._ 8215.2.2
Schön möblirtes Zimmer ist mit

Pension zu vernnetben - Daselbst kann
ein Herr guten MittagStifch erhalte«.
8273 Leopoldstraße 18 , 8 . St .
(Maldstratze 46 , 6. St . , sind zwei gut

möblirte Zimmer einzeln oder
zusammen sofort zn vermiethen . 8300
MIerderstr . 34a , III . , ist ein möbl.

Zimmer mit od . ohne Pension
sofort zu vermiethen. 8298.2.1

WalmäKSjs - Gesucl!.
Auf 1 . April wird von pünktlich

zahlender Familie mit erwachsenen
Personen eine Wohnung von 4—5
Zimmern und Zugehör zum Preise
von 400 bis 520 Mk. zu miethen
gesucht. Gefl. Offerten mit Preis¬
angabe unter dir . 257 an die Exped .
der „ Bad . Presse" erbeten .

Eine allein stehende Dame sucht
auf 1. April eine abgeschlossene, kleine
Wohnung von 2 Zimmern mit Küche
und freiem Ausblick, in einem besseren
Hause. Adressen unter Nr. 8304 sind
in der Exp. d . „Bad. Presse " abzugeben . '

Sofort zwei 8280.2.1
gut möblierte Zimmer ,

-womöglich scp. Eingang , in Mitte
der Stadt gesucht. Offerten unter
8. V . 100 poftlag. Baden -Baden .
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Mtittn Ball - TM !

Seidenstoffe :
WäSGllSßidß, neueste Ausmusterung . Meter 8Ü Pfg .

Bengaline, moderne Deffins in allen Lichtfarben . . . . 98 Pfg.
Japon , 60 cm breite reinseidene Qualität in allen Farbe« . 120 Pfg.
Liberty , hochaparte Farben . . . . . . . . . . 120 Pfg.

(M

W ollstoff e :
Crepe Virpiniä , reine Wolle in allen Lichtfarben . . Meter 48 Pf(J.
Cacfeemires, . . . „ 110 Pfg.
Qamaline, sehr effektvolleMuster mit Seidenglanz, in allen Färb . , Mtr. ?8 Pfg,
Creme Älpaoßa, neue, geschmackvolle Dessins . . . Meter 125 Pf(J.
Creme Cheviot, reinwollene elegante Qualität . . . „ 150 Pfg.

Waschstoffe :
, Weisse bestickte Stoffs aus Mull u. Baustsond , Meter 52 bis 150 Pfg . -::

Glatte weisse Mulls , 45 Ms 150 Pfg.
;

Glatte weisse Batiste . . . . . . . . t 38 Ms 150 Pfg.
A Blsvstcheises W grche Sortimente in neuen Wjahrs -AMOrillM eixgetrofou

Im

Aisserklmf dks Kl>nknrs»Llisrrs
M Albert Wasservogel

sind noch vorräthig :

Feine Anzug - imd Paletot-Stoffe,
Einder-Havelocks von M. 2^

2 an,
Große Havelocks von M. 6*

2 «n,
Loden -Zovveu von M. 4 an,

sowie noch einige Anzüge und Winter -
Ueberzieherund verschiedene Resteschwarze
«nd blaue Cheviots und Kammgarn zu

Die gesammte Ladeneinrichtung u . s. w.
ist billig abzugeben . 323 .2.2

iL/ ~ - - -
4 Dcrrnpswcrsch - Anstcrlt

A. Pfiitzner
AhMttjtrßhr 35 Karlsruhe Mppnnerftnße 35

übernimmt 12843 .20

Leib- mit SmMtmgs - Wsihe jeder Art
zum wasche» und Bügeln unter Zusicherung schonendster

Behandlung .
— garantiert ohne Khtor . —

Aussteuerwäsche mit feinster Ausstattung .
Spezialität

tzerremväsche. Kragen u. Manschetten , Sardinen.
Im Sommer Rasenbleiche .

Ifc- iötiften fvAufo ja Diensten .

Wegen meines Ladengeschäftes

Ausverkauf
meines ganzen Mannfactnrwaarenlagers zu '

bedeutend .
Preisen.

Adolph Wfllstälier ,
Kaiserstrasse 70.

Nächste Grosse Badische
Invaliden

»

de* Bad. Militürverelnsvarbandes
zur Unterstützung bedürftig.
Mitgliedern . derenAngehör. mC Ziehung gieher 24.n . 25 . Jan. 1902 £r 3288 Geldgewinneä zahlbar ohne Abzug im Betrage 3

1 V. Mk. 42000
3

* HaopttrefferMk. 20000 M

< 1 Hanptgew. Mk. 20000 L
1 Gew . baar Mk. 5000 o

au 2 Gew . baar „ 2000 H

5 4 Gew. baar , 2000 1
1 20 Gew . baar , 2000 rn

100 Gew . baar , 2000 5
* 200 Gew . baar „ 2000 |
jS 560 Gew. baar , 2800

1400 Gew . baar „ 4200
Lnm i 1 Ast. I P*n« k*4 LlKU

I
I» „ t M „ f 26 M . eatr .

amp&Mt J. Stürmer,
Geearaldebit StrMeharg LE.

qnn U zu leihen gebucht
OOO l» . auf sofort gegen gute
Sick»erh«ü von pünktlichem ZuiL-
zahlcr (Agenten verbeten). LHertcu
nntcr Nr. 358 an die Expeditt»» der
„Badische« Preffe* erdete«. ' 2.2

Flotter Schnurrbart
Sei,, sowie kräftiger

^ Bollbart wer-
* den unfehlbar

erzeugt , ä Dose
im 50 Pfg.

Pmillt
entfernt sofort

schmerzlos jeden lästigen Haar¬
wuchs. Preis 1 Mk. 50 Pfg.

pri « a Haarfärbemittel billigst .
Zu haben bei Adolf OQrr ,

Friseur, Etzaldstratze 39 , und
Karl Moser , Friseur, Karl -
Friedrichstraste 23 . 296.10.1

WiMMenr
Bo« Erfindung d. Baubranch«, groß.

BerbrauchSaNikel , , . Pat . angeuu ,
100—200 »Ä, Nutzen, ß . Betriebs.
kadstal , sollen Licrnzeu für Städte u.
Bezirke abgegeben werben . Sold ,
firmen , in Batzkregru eiagef- wolle«
ch wende« an 0. flroyen , Sa »» » . Rh.

I Wer auf Wege' « ■" ** *» od. Hvpothek. su>
schreibe an

: « mal » 8V . 12.
XiruM ,
22*.40.3

Maftgeflügett
Buttert Honig !

Je 10 Psd.-Colli franco g . Nachn .
Tägl. frisch geschl., fein gerupft u.
entw ., als : 1 fette Mast- od. Brat »
GanS mit od. ohne Ente, oder 3—5
fette Enten, Suppenhühner od . Ka¬
paunen von je 10 Pfd . Mk. 4.40.
10 Pfd . frische u. schmackhafte Natur -
Kuh -Butter Mk. 6. dto . 6 Psd. Mk.
9 .60 , 10 Psd. Natnr -Biencn-Honig ,
ff., Mk. 4, zur Probe 5 Pfd . Butter
u. 5 Pfd . Honig Mk. 5 . 72»

M. A. Koller ,Buozacz Nr . 2 via Breslau .

Ssstr, Hrsnslhrst, Mnisschnl,
Lürttttuderger Hnlksel ,
Melujstttchuthlfntttr, Kleie.
Trockeiitreitt . Mzkcinit, Leimnehl ,
brdnnß- , Mohn - n. Stsoniknihtn ,
Stspssklslhttrn, Weizen,
Süden , Hühnergerste,
§ca, Stroh, Torsstren n. Torfmull ,

oolie, Atzloolle, Spreu,
eWfntter u. KnolhenAthl ,
senhultigen Fntterkalk,

Fntter-Nkis und Sirseu
empfiehlt 2319»

Karl Baumann,
Akademieftrade 20.

Badewannen , Sitzbadewa«»
neu , Kinderbadewaune» und
Abwaschwanne« , Badeöfen»
ganze Badeeinrichtungeu zu den
billigsten Preise» bei 8468*
Karl Reinhold , Akadennestr . 14.

Weinbraiiclie.
Gebe meine Filiale in Dnrlach

auf und setze daher das gesammte
Weinlager , ca 12 000 Liter, sammt
Fässer den » Verkauf aus , am
liebsten en bloc. Es ist eine gute
Privat -Kundschast vorhanden, die aber
noch leicht erwcstert werden kann .
Günstige Gelegenheit für thüügcn
Fachinann. Wein und Fässer gebe
aber auch einzeln ab. 6914a.6 .4

Näheres beim Eigenthümcr
Emil Graf , Rnilßkr t Stein.

Zuckerrüben-
schnitze!,

frische , vffcrirt zu Mk. 40 .- - er
200 Ztr . 13356*

ab Mutterstadt gegen Nachnahme
Karl Baumann ,

Karlsruhe , Akadcmiestrastc 20.

Gänjelebern
werdenNortwährcud angetanst.

« renzstraße 10 , 2. Stock, bei der ,
kleinen Kirche. 10145 * '
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